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Sonnabend, 30 Oktober. 


in der Stadt Graudenz monatlich 


St “Angebote, — 25 
ar Ehen Blattes, — 1 Mk. im Reklameteil. 


r den geſamten 


Untergang eines englischen 
Panzerkreuzers. 


(Drahtmeldung.) 
ö London, 28. Oktober. 


daß der Kreuzer „Argyl!“ morgens an der Oſtküſte von 
Schottland aufgelaufen iſt. Es wird angenommen, daß das 
Schiff infolge ſchlechten Wetters vollſtändig ver⸗ 
lo ven iſt. Alle Offiziere und die Beſatzung ſind gerettet. 

* 


er Kreuzer infolge des ſchlechten Wetters auf 
Skranb as en, pder ob er das Opfer einer Mine oder 
r eines 1s es geworden iſt, läßt ſich zurzeit nicht als 
Hicher angeben. Der „Argyll“ ift ein Panzerkreuzer, der 
4904 vom Stapel lief und 11000 Tonnen Waller verdrängt. 
Seine Beſatzung beträgt 650 Mann. 
— m u nn nn | 


Ber Sturz des Kabinetts Viviani. 


Briand, der neue Miniſterpräſidenk. 
Die in den letzten Wochen nur mit ſchwerer Mühe zu⸗ 


rückgehaltene Kriſis im franzöſiſchen Kabinett hat fetzt ul 


einem Sturz des Kabinetts Viviani geführt. Die franzöſi⸗ 
ſchen Blätter ſuchen die Bedeutung des Kabinettswechſels 
matürlich abzuſchwächen und den ganzen Vorgang als harm⸗ 
los hinzuſtellen. Wie nämlich aus Paris gemeldet wird. 
hatte der Juſtizminiſter Bri and mit zahlreichen politiſchen 
Perſönlichkeiten Beſprechungen, die ſich auf die Neubildung 
des Kabinetts bezogen, von denen jedoch die Preſſe keine 
Mitteilung machen durfte. Mittwoch abend empfing Briand 
die Vertreter der Preſſe und gab ihnen eine Erklärung ab, 
die nach der Mitteilung der „Agence Havas“ folgenden 
Wortlaut hatte: „Der Miniſterpräſident Viviani hat Schritte 
zur Verbreiterung ſeines Kabinetts gemacht. Ich 
ſetze ſie meinerſeits fort, aber ich habe keinen offiziellen Auf⸗ 
trag, da es keine Miniſterkriſe gibt. (9 Es iſt 
alſo eine Reihe von Beſprechungen, die ich mit den ver⸗ 
ſchiedenen Politikern habe. Ich bitte Sie, zu jagen, daß 
dies der Sinn meiner Schritte iſt. Darin liegt auch der 
Grund, daß ich nichts Genaues ſagen kann. Vielleicht werde 
ich ſpäter mehr darüber ſagen können.“ Aus dieſen offi⸗ 
ziöfen Mitteilungen geht hervor, daß Viviani bereits 
demiſſioniert hat, weil ſeine Verſuche, die geheiligte 
Einheit wieder zuſammenzuflicken, bereits geſchehtert 
ſind, denn Briand würde nicht eine derartige Mitteilung 
an bie Preſſe machen, wenn er nicht ſchon ſelbſt in beſtimm⸗ 
ter Form einen e der Neubildung des Miniſte⸗ 
5 aben würde. 

e e des Miniſteriums hat Briand bereits 
durchgeführt. Wie das „Petit Journal“ meldet, wurde 
folgende Liſte, die in der Kammer herumging, vom „Petit 
Journal“ als ziemlich richtig bezeichnet: Vorſitz und Aus⸗ 
wärtiges: Briand mit Jules Cambon als General⸗ 
unterſtaatsſekretär; Juſtiz: Vivian i; Krieg: General 
Gallieni; Marine: Admiral La ca ze; Ackerbau: 
Glementel; Handel: Klotz. Ferner ſoll es ſechs Mi⸗ 
niſter ohne Portefeuille geben, nämlich: Freyeinet, Léon 
Bourgeois, Combes, Meline, Jules Guesde und Denys 
Cochin. Ribot, Malvy und Sembat ſowie die vier Kriegs⸗ 
unterſtaatsſekretäre Thomas, Godart, Thierry und Besnard 
ſollen in ihrem Amte bleiben. „Journal“ will wiſſen, da 
das neue Miniſterium ſich der Kammer nicht vorſtellen 
werde. Das Parlament werde ſich vertagen, um dann von 
der miniſteriellen Erklärung Kenntnis zu nehmen. „Jour⸗ 
nal“ glaubt, daß die Unterſtaatsſekretariate mit Ausnahme 
des Unterſtaats ſekretariates für Munition, das Thomas 
beibehalten werde, abgeſchafft werden follen. 

Man muß bei der Unterſuchung der franzöſiſchen Mi⸗ 
niſterkriſis im Auge behalten, daß der mit dem Rücktritt 
Delcafjes hervorgetreten Zwieſpalt zwiſchen dem Miniſter⸗ 
präſidenten und dem ehemaligen Miniſter des Auswärtigen. 


KN * . 
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der aller Wahrſcheinlichkeit nach auf Meinungsverſchieden⸗ 
heiten wegen der Ballan⸗Expedition beruht, eine Epi⸗ 
ſode für ſich in dem allgemeinen Zwieſpalt ift, der zwi⸗ 
ſchen dem Kabinett und einem großen Teil des Parlaments 
beſteht. Dieſer beruht auf anderen Urſachen. Seine 
Bedeutung kennzeichnet der „Radical“, das Partei⸗Organ 


„Das Reuterſche Büro meldet amtlich: Es verlautet, der radikalen Partei, in einer Darlegung, die man von dieſer 


Seite als maßgebend anſehen kann. Das Blatt kennzeichnet 
ſeinen weſentlichen Grund in eben jener Unwiſſenheit, 
worin die Regierung das Parlament und 
das Land über den Gang der Ereigniſſe laſſen zu lönnen 
geglaubt habe, indem es darüber ausführt: 


„Kann man ſich darüber wundern, daß die Vertreter 
des Landes, bisher in vollſtändigſter Unkenntnis gelaſſen, 
ungeduldiger werden und zu wiſſen verlangen, wie es 
ſteht und wohin man uns führt? 15 Monate befinden 
wir uns im Kriege, ſei 14 Monaten find die reichſten und 
induſtriellſten Gebiete vom Feinde beſetzt. Wir haben 
Hunderttauſende von Mannſchaften unſerer beſten Truppen 
verloren, Hunderttauſende Invaliden. Wir haben einige 
20 Milliarden ausgegeben, der Krieg dehnt ſich auf neue 
Fronten aus, der blutige Weg verlängert ſich immer mehr 
und wir ſehen noch kein Ende. Wohin gehen wir? Über 
welche Mittel verfügen wir! Ob nian will oder nicht, 
das ſind Gedanken, die man ſich macht, Fragen, die ſich 

en mit Beſtimmtheit in den klarblickenden Streifen, mit 

rwirrung und Beunruhigung in den andern. Glaubt 
man den Nebel an der Straßenkreuzung noch weiter ſich 
verdichten laſſen zu können? Wir ee das nicht. Die 
Nation paßt jetzt auf Man wird fie nicht 
niehr im Dunkeln halten. Mit dem Reginient der 
Zenſur iſt es zu Ende. Das Land hat lein Ver⸗ 
trauen mehr in die Kraft der Worte allein. Es er⸗ 
wartet ſein Heil nicht mehr von den Schönrednern, ſon⸗ 
dern von ſich ſelbſt. Die franzöſiſche Demolratie, die 
Herrin ihrer Geſchicke bleiben ſoll, verlangt zunächſt die 
wahre Lage zu lennen.“ 

Trotzdem will der „Radical“ den Mut nicht ſinken laſſen, 
da er überzeugt iſt, daß trotz allem dieſe Bilanz noch ein 
großes Aktivum an Kraft, an Hilfsquellen, an Machtmitteln 
zutage fördern wird. Es wäre ja auch ſehr ſchlimm, wenn 
man in Frankreich nichts mehr hätte. Die Erkenntnis der 
Wahrheit, die das Organ der herrſchenden Partei im Par⸗ 
lamente mit ſeinen übrigen Ausführungen bekundet, zeigt 
aber — das iſt ihre Bedeutung zunächſt für den Augen⸗ 
blick —, daß in der Tat, auch wenn das neue Kabinett in 

fo ſchöner verjüngter Geſtalt vor das Land hintritt, 
doch die Tage vorbei ſind, wo es wie bisher mit Worten 
regieren und Parlament und Land mit ſchönen Phraſen und 
Zukunftsverſprechungen einlullen konnte. 


Der Zusammenbruch der serbischen 
Os kront. 
Sofia, 28. Oktober. 


Die Bulgariſche Telegraphen⸗Agentur meldet: 
Nach langen blutigen Kämpfen haben die bulga⸗ 
riſchen Truppen Pirot eingenommen, wo ſie 
heute ihren ſiegreichen Einzug hielten. 
8 Die bulgariſche Armee hat mit der öͤſterreichiſch⸗ 
4 üungariſchen und der deutſchen die Verbindung 
g hergeſtellt. 

Mit der 1 von Kufazevac und den Feſtungen 
Zajecar und Pirot ſind ſämtliche Hauptverteidigungspuntte 
der ſerbiſchen Oſtfront in der Hand der Bulgaren und der 
Weg in das Herz des Landes frei. Wie Zajecar und Knja⸗ 
zevac, ſo iſt auch das ſtark befeſtigte Pirol nach überraſchen 
kurzer Zeit eine Beute der Bulgaren geworden. Am 19. 
Oktober wurde das Vordringen von Truppen der Armee des 
Generals Bojadjeff gegen den Keſſel von Pirot gemeldet. 
Nach Abweiſung ſerbiſcher Vorſtöße ſüdöſtlich von Pirot 
wurde am 24. der Kamm zwiſchen den Gipfeln Drenooo 
Glava und des Mirkovac (20 Kilometer nördluch Pirot) und 
am 27. die Höhenſtellungen von Drenovo Glava felbft ges 
nommen. Damit waren die Bulgaren Herren der Lage, 
denn von der Drenovo Glava aus konnten ſie die Granaten 
bis nach Pirot ſchicken. Pirot. die Hauptſtadt des gleich⸗ 
gen ſerbiſchen Kreiſes, liegt an der Niſchawa und an 
er Bahn Niſch—Sofia und hat etwa 11000 Einwohner. 
Schon einmal am 27. und 28. November 1885 wurden die 
Serben von den unter dem Fürſten Alexander kämpfenden 
Bulgaren bei Pirot aufs Haupt geſchlagen. 

Die Nachrichten von der Eroberung Pirots, Zajecara 
und Knjazevac' haben unter der Bevölkerung Bulgariens 
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Ein neues Kabinett in Frankreich. 


Eroberung der serbischen Festung Prot. — Die Fortdauer der italienischen Offensive. 


lebhafte Begeiſterung erweckt. Ganz Sofia prangt im Schmuck 


bulgariſcher, deutſcher, öſterreichiſch⸗ungariſcher und türki⸗ 
ſcher Fahnen. Auch der Jubel der Bevölkerung über die 
Vereinigung der bulgariſchen mit den Trup⸗ 
pen der Zenkralmächte iſt grenzenlos. „Ran 
bana“ ſchreibt, daß dies Hujanmientreffen die Sicherheit 
und das Geborgenſein Bulgariens für alle Zukunft bedeute. 
In ähnlichem Sinne äußern ſich alle Blätter. Man erwartet, 
daß bereits in den nächſten Tagen die raſtloſe Arbeit der 
bulgariſchen und deutſchen Pioniere die zerſtörten Eiſenbahn⸗ 
verbindungen wieder herg ſtellt haben wird. Mit welcher 
Schnelligleet und Zielſicherheit gearbeitet wird, kann daraus 
erſehen werden, daß die Donauſchiffahrt in beſchränktem Um⸗ 
fange bereits jetzt wieder aufgenommen worden iſt. Bis Ende 
der Woche werden die bulgariſchen Minenſucher alle Minen⸗ 
folder abgeſammelt haben, jo daß einem Schiffahrtsverk⸗hr 
wie in Friedenszeiten nichts mehr im Wege ſtehen wird. 


Der Zusammenschluss der verbünderen Heere. 


Dor Sonderberichterſtatter der „Köln. Ztg.“ meldet aus 
Bu Hauptquartier der Armee v. Gallwitz vom 27. d, 


Geſtern gegen Abend trafen in dem Raume des Dobra 


Vo da⸗Berglandes, durch das die verbündeten deulſchen und 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Streitkräfte ſeit dem bei Orſova er⸗ 
folgten Dopaufbergang kräftig angriffen, zwei Offiziere und 


25 Mann eines bulgariſchen aten. en l mit den 


Spitzen unſerer Trüppen zuſammen. 
den ſich die freilich nach einander ſpähenden Patrouillen. Die 


Bulgaren wurden daraufhin noch an demſelben Aben 
öchſten Kommando geführt, wo fie mit un neren übel 
egrüßt und aufgenommen wurden. Nordöſtlich von rza 
Palanka fand das Zuſammentreffen der verbündeten 


ſtatt, und zwar zwiſchen dieſer Stadt und der Heinere Seh 
ſchaft M.Iniinoiwas, die an der fich Zurch das Bergland nes 
denden nach dem ſüdlichen Bogen der Donan führenden 
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In der ſerbiſchen Feſtungsſtadt Kladovo lam es dann im 
Laufe des Abends, der Nacht und des heutigen Tages zu 
ein m großen Verbrüderungsfeſt zwiſchen den Verbündeten. 
Der Jubel wollte garnicht enden, und die Nationalhymnen 
der beteiligten Staaten hallten laut durch die Nacht nach 
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dem rumäniſchen fer hinüber, auf dem ſich die Bevölkerung 
von Turn Severin, der dort liegenden Stadt zuſammenfand, 
die mit lebendigem Intereſſe den Vorgängen auf der ſer⸗ 
biſchen Seite folgte. In allen Sprachen der Verbündeten 
ſcholl dort der Hochruf immer wieder, und die bulgariſche 
Reiterſchar wurde auf das lebhafteſte gefeiert. Auf die Nach⸗ 
richt von der erfolgten Verbindung der Armeen eilte heute 
morgen der Kommandeur der im Dobra Voda⸗Gebiet kümp⸗ 
enden Truppen nach Kladovo, um die Angehörigen der bul⸗ 
gariſchen Armee zu begrüßen. Auch Herzog Adolfvon 
chloß ſich mit deutſchen, öſterreichiſchen 
und ungariſchen Offizieren der Fahrt an. Die Feſtungs⸗ 
ſtadt zeigte auf dem Wege, den bei der Einnahme die ver⸗ 
bündeten Truppen genourmen hatten, viele weiße Fahnen 
an den Häuſerfronſen. Es waren Leinentücher und Web 
lücke, welche die Einwohnerſchaft herausgehängt hatte und 
die als Parlamentärflaggen die Häuſer kennzeichnen ſollten, 
in denen ſich die ſerbiſchen Bürger der neuen Gewalt willig 
fügten. Mit einem Blumenſtrauß halte man dort, wo nun 
die Verbrüderung ſtattfand, die eınziehenden Sieger am 
Tage zuvor empfangen. Dann gab es zu Ehren der bulgaris 
ſchen Offiziere ein Frühſtück, fenliche Reden auf die Fürſten 
er verbündeten Staaten und ihre Heere wurden gehalten. 
Danach ſtellte Leutnant U. P. Badjew, der Führer der 
bulgariſchen Reiter, feine Mannſchaften in Paradsauſſtellung 
vor. Sie machten alle den auerveſten Eindrucg, waren ladeuos 
ausgerüſtet und faft durchweg gehörten fie zu den Mann⸗ 
ſchaſten der bulgariſchen Armee, die im letzten Balkankriege 
gegen Serbien im Felde geſtanden halten; es waren alles 
kraftvolle Geſtalten. 

Inzwiſchen ſind die Verbindungen zwiſchen den Armeen 
noch fejler geworden. Das Gebiet kann in den Hauptzügen 


als vom Feinde geſäubert angeſehen werden, da unsere 


Truppen inzwiſchen wiederum ſtark nach Süden ausgeholt 
haben und nachdem noch in den letzten Tagen zahlreiche 
Kampfe ſtatigeſunden haben. Die Lage iſt fo, daß die Ser» 
ben die erreichten Verbindungen zu hören 
nicht mehr imfande ſind. 1 


Alles verloren. 


Die italieniſchen Militärkritiker glauben, daß der Haupt⸗ 
widernand und eine eventuelle Ofſenſcde der Serben Dur 
auspchtlich auf jener Linie einjegen wird, die unjere Heere 
auf ihrer lſüdwarts gerichteten Bewegung nächtens er⸗ 
reichen werden. Auch in Paris raumt man jetzt die ver⸗ 
zweifelte Lage der Serben ein. Der ſerbiſche 
Militärattache in Paris erklärte, daß binnen wenigen 
Tagen alles verloren und Serbien volltom men 
ft und iſoliert wäre, wenn nicht ſtarte 
engliſch⸗franzoſiſche Hilfstruppen ſogleich einträſen. 

Im englischen Unterhauje teilte Unterſtaatsſetretär Ten⸗ 
Rant mit, Generalleutnant Sir Bryan Mahon komman⸗ 
diere die britiſchen Truppen in Serbien und habe den Auf⸗ 
trag, mit den franzöſiſchen Truppen zufammen vorzugehen. 

Das Kopenhagener Blatt „Socialdemokraten“ ſchreibt, 
Lord Lansdownes Erklärungen im Oberhauſe bedeuten 
Inrziveg, daß es England jetzt gleichgültig iſt, ob 
Serbien zugrunde get Lansdownes HAußerungen 
werden überall in der Welt ein wenig ſchmeichelhaftes Auf⸗ 
ſehen erregen. Hoffentlich find die engliſchen Militärs mit 
den gen und Erörterungen fertig, wenn erſt die 
Deutſchen nach Agypten gekommen find, 


Zur Beschlessung der bulgarischen Rüstenorte. 


Das Bukareſter Blatt „Univerſul“ meldet, daß das ruf 
ſiſche Geſchwader, das Varna beſchoß, aus 16 Ein ⸗ 
heiten beſtand. Ein anderes ruſſiſches Geſchwader habe 
zu derſelben Zeit Burgas beſchoſſen. 

Der römiſche Korreſpondent des „Secolo“ teilt mit, die 
Zenſur habe ihm ſeit vier Tagen die Veröffentlichung der 
Nachricht verboten, wonach ein italieniſches Ge⸗ 
ſchwader zuſammen mit franzöſiſchen Schiffen an der 
Beſchießung von Dedeagatid teilgenommen 
habe. So habe Italien unmittelbar in die Aktion gegen 
Bulgarien eingegriffen. Vorerſt nehme Italien nicht an 
der militäriſchen Unternehmung des Vierverbandes auf dem 
Balkan teil, es arbeite jedoch zuſammen mit den Verbün⸗ 
deten zur Erreichung des gemeinsamen Zieles auf anderen 
Wegen mit. 5 

Um ein Unterpfand zur Schadloshaltung der durch die 
Beſchießung von Dedeagatſch geſchädigten Bulgaren zu 


haben, beabſichtigt die bulgariſche Regierung das geſamte 


in Bulgarien befindliche franzöſiſche und 
„ Eigentum unter Verwaltung zu 
ſtellen. 


Ein rumänifcher Neukralitätsverlrag? 


Nach dem „B. T.“ erfährt die „Idea Nazionale“ aus 
Lugano aus guter Quelle, daß Rumänien mit Oſterreich⸗ 
Ungarn und Deutſchland einen Neutralitätsvertrag abge⸗ 
Jchloſſen habe. () 

Berlin- Bagdad. 


Im Handelsblatt des „B. T.“ wird über die Bagda 
Bahn unter der Überſchrift „Berlin — Bagdad“ geſchrieben: 
Das Projekt ſtellt nach ſeiner Durchführung ein Kultur⸗ 
werkerſten Ranges dar, wenn auch die Deutſchen als 
Anſiedler der nun erſchloſſenen Gebiete nicht in Frage lämen, 
10 ei doch, wie man letzthin aus dem Munde führender tür⸗ 

ſcher Staatsmänner wiederholt gehört habe, Beteiligung 
und Natgebung deutſcher Fachleute dabei ſehr erwünſcht. 


Der Aufstand in Indien. 


+, Dalty Mail“ veröffentlicht den Brief eines Offtziers 
über die Kämpfe an der indiſchen Nordweſt⸗ 
grenze vom 9. September. Die Mohmands zählten da⸗ 
nach 20 000 und die britiſchen und indiſchen Truppen 
10000 Mann. Die Mohmands waren ſehr tapfer und 
ſchoſſen ſehr genau. Die Engländer kamen in eine ſchwie⸗ 
rige Lage, eine Brigade wurde hart bedrängt, es gelang 
aber, eine ſtärkere Stell rückwärts einzunehmen, in der 
ſie A ſammeln konnte. er Feind ging in das Gebirge 
zurück. Der britiſche Befehlshaber befahl jedoch den allge 
meinen Rückzug, da er nicht in eine Falle geraten wollte, aus 
der ein Entkommen ſchwer geweſen wäre. Die Nampfesart 
der Mohmands war dieſelbe wie die britiſche. Alle waren 
in 8 gekleidet. Sie bedrängten den britiſchen Rückzug 
auf der ganzen Strecke, wurden aber durch die Artillerie in 
Schach gehalten und litten durch die Kavallerie, ſobald fie 
die Ebene erreicht hatten. Die britiſchen Offiziere bezeich⸗ 
nen den Kampf als den ſchwerſten feit dem Jahre 

897. Die Briten verloren 13 Offiziere und 110 Mann. 

ie Verluſte des Feindes werden auf 1250 Mann geſchätzt. 


else König Konstantins nach Salonikl. 
BE Drapimeidung) 
Die „Koörniſche Stg.“ übernimmt ein „Havas Kele⸗ 
b aus Athen: König Konſtantin wird ſich nach Sa⸗ 
Ban begeben, um an der Feſtlichteit zur Erinnerung 
an die Einnahme der Stadt teilzunehmen. Hier⸗ 
dei wird eine neue Truppenſchau über die Be⸗ 


dasz 6 ber Stadt abgehalten. baun den den aue 


Kronprinzen Konſtantin in Saloniki erfolgte am 15. No⸗ bedenklich, wenn allzukühne und unberechtigte Hoffnungen 
vember 1912.) an Neuſchöpfungen, wie die Preisprüfungsſtellen, geknüpft 
Eine auffehenerregende Derorönung. nr 0 Das mag die öffentliche Meinung beach⸗ 
; i ; en, auch wenn zunächſt noch eine Reihe von Maß⸗ 
Das Blatt „A Villag“ meldet aus Athen, die griechiſche 5 x 

Regierung erließ eine Verordnung, die den Wert des fran⸗ nahmen, die hoſſentlich allgemeine Anerkennung finden wer⸗ 
zöſiſchen Papiergeldes auf 75, des ruſſiſchen auf 70 und des den, während der nächſten Wochen einander folgen sollten. 
engliſchen auf 80 Prozent des normalen Kurſes in Friedens⸗ Sobald der Vorrat derjenigen Verordnungen, über die ſich 

ee ſeſtſetzt. Dieſe Verordnung erregte großes Aufſehen.] die Reichsregierung mit den preußischen eu ? 
Die Ententekreiſe find beſtürzt. Sie betrachten den Schritt erſchöpft i ird keine 9 eſſorts geeinigt 
der griechiſchen Regierung als Vorzeichen großer 5 pft iſt, wird leine Macht der Preisprüfungsſtelle 
SGreigniſſe. ia entſcheidende Schritte erzwingen. Es mag nur daran 
Ein franzöſtſches Schiff vor Sauti Quaranta. e ad om aehn Bente 
Journal“ meldet: Ein franzöſiſcher Kreuzer hat den erſte für die Heinen landwirtſchaftlichen Betriebe, 
| Hafen von Santi Quaranta, pas in Südalbanten nahe der die ein einmütiger Reichätag forderte und die der Staats- 
riechiſchen Grenze liegt, beſucht. Offiziere gingen mit einer ſekretär des Reichsamts des Innern ſchon während der 
Beinen Abteilung an Land und beſichtigten die Lagerhäuſer. Tagung des Reichstags als annehmbar hinſtellte, durch 
(Dieſe Gegend kommt als griechische Intereſſenſphäre in den Streit der breußiſchen Reſſorts zwe 
ht.) Monate lang verzögert wurde. Wenn das dem 


Betrach 

Reichstag geboten werden konnte, den man bra t, dann 
Der Wiener amtliche Bericht. kann man wohl annehmen, daß Anregungen . bes 
Wien, 28. Oktober. ratenden Reichsprüfungsſtelle nicht gerade ſchleunige Gries 
digung wahrſcheinlich machen. Woran raſches energiſches 
Zugreifen des Reiches ſtets ſcheitern wird, das find die Ein⸗ 
ſlüſſe der preußiſchen Reſſorts in der Reichs verwaltung, die 
überdies Häufig auch noch unter einander uneinig find 
Dieſe Zuſtände müſſen erkannt werden, bevor man ein 
Urteil über die Wirkſamkeit der neuen Einrichtungen mit 
einiger Sicherheit abgeben darf. Es iſt demnach zunächſt 
raſche Erledigung einer Anzahl von vorbereitenden Maß⸗ 
nahmen der Reichsregierung zu erwarten, dann wird das 
übliche Tempo der Arbeit kaum eine Beſchleunigung er⸗ 
fahren. An der Preisprüfungsſtelle wird das nicht liegen, 
denn das haben ſchon die wenigen Sitzungen gezeigt. 
Scharfe Kämpfe finden dort nicht ſtatt, es überwiegt durch⸗ 
aus das Beſtreben, bei allen dort vertretenen Intereſſenten⸗ 
gruppen Mittel und Wege zu finden, um die Lebenslage der 

breiten Schichten der Konſumenten zu erleichtern. 

Das tft freilich nur in gewiſſen Grenzen möglich. Immer 
wieder muß unſerem Volte vor Augen gehalten werden, 
und das haben fraglos die Regierungen im Reiche wie in 
den Einzelſtaaten in unzureichender Weiſe getan, daß ein 
Weltkrieg wie der heutige eine Wirtſchaftsführung wie im 
Frieden nicht zuläßt. Einſchränkungen der üblichen 
Lebenshaltung, die in weiten Kreiſen unſeres Volkes eine 
ſehr üppige geworden war, find unvermeidbar, Preis⸗ 
ſteigerungen eng damit verbunden. Immer wieder wird 
es ſich z. B. an der einen oder anderen Stelle bemerkbar 
machen, daß die Mehrein fuhr von anderthalb Millionen 
Tonnen Brotgetreide, 5% Millionen Tonnen Kleie, 
Gerſte, Mais und über drei Millionen Tonnen öl 
haltiger Futtermittel heute fehlt. Das iſt ein Aus⸗ 
fall, der durch keine Streckung aus der Welt geſchafft werden 
dann. Insbeſondere wird die Schweineproduktion 
und vor allem die Mäſtung von Fettſchweinen außerordent⸗ 
nete en zeigen, bie Weite fir Met und Eciweiner 
fleiſch werden unter allen Umſtänden außerordentlich ge⸗ 
ſteigert bleiben. Daran werden wie auch immer geartete 
wirtſchaftliche Maßnahmen nicht das geringſte ändern kön⸗ 
nen und auch in vielen anderen Zweigen der Nahrungs⸗ 
mittelverſorgung wird dieſer Ausfall ſich bemerkbar machen, 
Normale Preiſe kann eine Zeit wie die heutige nich! 
verlangen, die ſehr beſcheidene Aufgabe der Preis⸗ 
prüfungsſtellen kann es daher immer nur fein, ſorgſam abzu⸗ 
wägen, inwieſern die Preisſteigerungen über ne 1 

ehen, was der außerordentlichen Zeit angemeſſen th u 
geſchlagen. \ en ee vorzuſchlagen, die hoffentlich eine 
Der aus üͤterreichtſchungarichen Sräften zuſammen. wohlwollende, vor allem aber auch raſche Prüfung der 
geſetzte rechte Flügel der Armee des Generals v. Koeveß Reichsbehörden finden mögen. mise 
hat die obere Kolubara in breiter Front überſchritten. eien Tage 

Die Deutſchen erſtiegen die Gebirgskette nördlich von Die fleiſchfrei 5 
Rudnik. Oeſtlich davon dringen auf gleicher Höhe öſter⸗ Nach einer Bundes ratsverordnung vom 28 d. Mts dür⸗ 
teichiſch⸗ungariſche Kolonnen beiderſeits der Straße To⸗ | fen vom 1. November ab Dienstags und Freitags 
pola—Kragujevac vor. Fleiſchwaren und Fleiſchſpeiſen nicht gewerbsmäßig 
Die Armee des Generals v. Gallwig g⸗wann das an Verbraucher verabfolgt werden. Montags und Don» 
Gelände weſtlich der Eijenbahnftation Lapowo und vertrieb nerstags dürfen in Wirtſchaften a lle r Art Fleiſch, 
den Gegner unter ſchweren Kämpfen. von den Höhen ſüdlich Wild, Geflügel, Fiſche und ſonſtige Spifen, die mit Fett 


Amtlich wird verlautbark: 

Ruſfiſcher Kriegsſchauplatz. 

Die bei Czartorysk kämpfenden verbündeten Kräfte 
haben geſtern das Dorf Rudka erſtürmt. Sonſt im Nord⸗ 
oſten nichts Neues. 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Das feindliche Artilleriefeuer war geſtern an 
der Iſonzoftont wieder lebhafter. Die italieniſche 3. 
Armee erneuerte den Angriff auf die Hochfläche von Do | 
berdo bisher nicht. Dagegen ſetzte die nördlich anſchlie⸗ 
ßende 2. Armee ihre vergeblichen Anſtrengungen gegen unſere 
feſten Stellungen mehrſach fort und dehnte fie auch auf das 
Fliiſcher Becken aus. Je eine weitere Armee greift die Do⸗ 

lomitenfront und Südtirol an. Im Abſchnitte von Riva ſind 
Einleitungskämpfe im Gange. Auf der Hochfläche von La⸗ 
fraun geht der Feind mit Sappen vor. Ein Angr ſſsverſuch 
gegen unſere Stellungen nördlich des Werles Luſern ſchei⸗ 
terte in unſerem Artilleriefeuer. Vor dem Col di Lana 
brachen geſtern nachmittag 6 Stürme der Italiener 
zuſammen. Gbenſo mißlangen kleinere ſe endliche An⸗ 
griffe gegen Tre Saſſi, die Fanes⸗Stellung und den Nord⸗ 
ausgang des Trabenanzes⸗Tales. 

Im Raume von Flitſch ſchlugen die Verteidiger am 
Weſthange des Javorcek einen Angriff an den Hinderniſſen 
blutig ab. Gegen unſere Linien ſüdöſtlich des Mrzli Vrh 
und gegen Dolje gingen abermals ſtarke Kräfte vor. Sie 

wurden gleichfalls abgewieſen. Nur um einzelne Gra⸗ 
benſtücke iſt der Kampf noch im Gange. Auch ein abends 
gegen den Raum nördlich Selo angeſetzter feindlicher An⸗ 
griff brach zuſammen. Uebergangsverſuche der Italiener 
nördlich Canale wurden vereitelt. Der Görzer Brücken ⸗ 
kopf fand wieder unter ſchwerem Feuer. Ein vere i 
Vorſtoß des Feindes gegen den Monte Sabotino miß⸗ 
lang volftändig. Mehrere itafienifche Bataillone, die gegen 
den Abſchnitt nördlich des Monte San Michele vorſtießen, 
mußten in unſerem Artillerie⸗ und Maſchinengewehrſeuer 
in ihre Deckungen zurückflüchten. 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Die öſtlich von Viſegrad vordringenden k. und k. 
Truppen haben den Feind beiderſeits der Karanla Bal van 
über die Grenze zurückgeworfen. Zwei flankierend angeſetzte 
Gegenangrifje einer monienegriniſchen Brigade wurden abs 


und ſüdöſtlich von Svpilajnac. oder Speck gebraten, gebacken oder geſchmort ſind, ſowie zer⸗ 
Die bulgariſche erſte Armee hat Zajecar und Anja: laſſenes Fett nicht vera bfolgt werden. Ferner iſt der 
zevae erobert und kämpft erfolgreich auf den Höhen des Reichskanzler ermächtigt worden, Preiſe für Fiche und Wild 
linken Timokufers. In Knjazevac wurden vier Ges im Großhandel am Berliner Markt (Grundpreis) nach Uwe 
ſchütze und ſechs Munitionswagen erbeutet. hörung von Sachverſtändigen feſtzuſetzen. 
Der Steuvertreter des Chefs des Generalfiaheh, Produzentenhöchſtpreiſe für Kartoffeln. 
von Hoefer ſfeldmarſchaleutnant. Der Bundesrat ermächtigte den Reichstanzler, allgemein 
Probuzentenhöchſtpreiſe für Kartoffeln ſeſt⸗ 
zufegen. Der Reichskanzler hat dieſe Höchfipreife durch eine 
Betanntmachung vom gleichen Tage nach den bisher begrenz⸗ 
ten Preisgebieten getrennt, ebenſo beſtimmt, wie dies in der 
Kartoffelverordnung vom 9. Oktober d. J. hinſichtlich der ſog. 
Grundpreiſe geſchehen war. Die Produzentenhöchſtpreiſe be⸗ 
wegen ſich alſo zwiſchen 55 und 61 Mk. (2.75 bis 3,05 Mt. 
für den Zentner.) Den Klein handelspreis find alle 
Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohner verpflichtet, 
die anderen Gemeinden ſowie Kommunalverbände berech⸗ 
tigt, feſtzuſetzen. Er darf den Produzentenhöchſtpreis des⸗ 
ſelben Preisgebietes, in dem Kleinhandel ausgeübt wird, 
um höchſten s 130 Mk. überſtelgen. Durch die Ver⸗ 
ordnung wird die Möglichkeit der Enteignung dei 
allen Beſitzern von mehr als 1 ha Kartoffelanbau gegeben. 
Die Enteignung darf ſich bei dieſen aber nur auf hö ch⸗ 
tens 20 vom 100 der geſamten Kartofſel⸗ 
ernte des einzelnen Kartoffelerzeugers erürecen. 


Aus der Provins. 

Graudenz 29. Oktober. “ 
1 r Strom iſt vom f 
- Won der Weichſel. se: 036 ent 93 = - 
Der Waſſerſtaud betrug heute bet 
0,61, Kulm 0,58, Graudenz 0,76 


1,10, Pieckel 0,94, 
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Die Preisprüfungsstellen und ihre 
Aufgaben. 


Von Dr. Böhme, M. d. R. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß in weiten Streifen 
unſerer Bevölkerung außerordentliche Erwartungen an die 
Tätigkeit der Preisprüfungsſtellen, insbeſondere an die der 
Reichsprüfungsſtelle, geknüpft werden. Dieſe Hoffnungen 
erſcheinen vielleicht heute auch ausgeſprochenen Peſſimiſten 
nicht unberechtigt, denn tatſächlich ift eine Reihe von Maß⸗ 
nahmen, es mag hier nur an die Feſtſetzung von 
Höchſtpreiſen für Butter erinnert werden, unmit⸗ 
telbar nach Zuſammentritt der ien in 
Kraft getreten. Gerade indeſſen die Tatſache, daß ſo raſch N 

delt werden konnte, ſollte allen denjenigen, die einigermaßen 
mit dem Gang unſerer Staats maſchine vertraut find, Mate 
gelegt haben, daß es ſich dabei nicht um Maßnahmen ge⸗ 
handelt hat, die der raſchen Anregung der neugeſchaffenen 
Preisſtelle entſprungen find, ſondern um wohlüberlegte und 
lange vorbereitete Pläne der Reichsregierung, über die zus 
nächſt die Zuſtimmung der Bundesregierungen und der 
preußiſchen Reſſorts eingeholt werden mußte, während der 
Reichsprüfungsſtelle nur eine letzte begutachten de 
Tätigkeit zufiel. Das muß hier ſeſtgeſtellt werden, denn 
es wäre ungerecht, wenn die wirklichen Leiſtungen der 
eioehörnen nich anertannt würben, a ware aber aud 
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m 29. Oktober bei Thorn von 
ber Kull gefallen. 
lock —, Fordon 


$ 
28. Oktober 0,73), Kurzeb 
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Moriendurg 0,07, Wolfsdorf 0,30 unter und Auwa 
0,90 Meter über Null. 1 125 


— Militöriſches. Beförderk: zum Oberleutnant Leutnant 
der Reſerve Sommer d. Jäg. Bats. Nr. 2 (Ruppin), jetzt b. 
Staffelſtab 201; zu Leutnants d. Reſerve: Oehler (II Berlin), 
onſolm Danzig), Offiz. Aſpiranten im Ref. Inf. R. Nr. 55 
Krüger, Vizewachtm (Pr. Stargard) bei d. Staffel 23 
3. f. Lt. d. Reſ. d. Trains; Untucht, Fähnr. im 
Jag R. 3, Pf. Nr. 4, zum Et, vorläufig ohne Patent, Teute, 
Do lt. d. Rei. d. Feldart. Regts. Nr. 36 (Danzig), jetzt im 
Regt. zum Haupkm.; zu Oberleutnants die Leutnants der 
Reſerve Hildebrand d. Leib⸗Huſ. Reats. Nr. 1 (V Berlin), 
jetzt b. Gren. R. Nr. 5, Matthes d. Feldart. Regts. Nr. 36 
(VI Berlin), jetzt b. Staffelſtab 81, 17. A. K., Ule x d. Feld⸗ 
art. Regts. Nr. 60 U (Hamburg), Oer b. Inf. R. Nr. 61; zu 
ts, d. Reſ. d. betreff. Regtr.: Eſau (Danzig), Fähnr. im 
Inf. R. Ni. 176, die Vizeſeldwebel: Meyer (I Hamburg), 
Kalt Schlawe), Breemann (I Hannover), Mende (Danzig), 
rend (Magdeburg) im Inf. R. Nr. 128, Reinhold 
279 im Inf. R. Nr. 141, die Vizewachtmeiſter: 
opp, Hübel (Neuſtadt) im Feldart. R. Nr. 36, Loos 
VI Verlin) im Feldart, R. Nr. 72, Albrecht (Konitz) 
reutler (VI Berlin) im Feldart. R. Nr. 81. Fiſcher, 
eldw. Et. (Danzig) im Inf. R. Nr. 128, zum Et. d. Landw. 
nf. 1. Aufgeb. ernannt. Beſördert: zum Oberleutnant 
eutnant der Neſerve Reddig (Danzig) d. 1. Garde⸗Regts. 
51 jetzt im 1. Garde⸗Reſ. R. zum Hauptmann Oberleutnant 
Meiſenhei mer d. Landw. Feldart. 1. Aufgeb. (VI Berlin), 
jetzt im Plon. R. Nr. 36, zu Oberleutnants die Leutnants 
der Reſerve. v. Graurod d. Inf. Negts. Nr. 61 (Danzig), 
früher im Garde⸗Pion. B., jetzt b. Erſ. B. d. Pion. Regts. 
Nr. 86, Straßburger d. Pion. Bats. Nr. 17 (Weißenfels), 
jetzt im Pion. R. Nr. 38. Befördert: die Offizierajpiranten: 
um Leutnant d. Reſ.: Heller (Graudenz), d. Plon. Bats. 
Nr. 26, jetzt b Pion. Erſ. B. Nr. 26, zum Et. d. Lande. 
Pioniere 2 Aufgeb.“ Meyer Framich (Roſtock), jetzt in d. 
Feſt. Scheinwerſer⸗Abt. Graudenz, zum Oberleutnant Leutnant 
v. Tiedemann d. Re]. d. Jeldart. Regts. Nr. 60 (VI Berlin), 
jetzt bei d. Mun. Kol. und Trains d. 17. U K. 

— Das Eiſerne Kreuz erſter Kla 110 erhielten: 
auptm. i. e. Art.⸗Reg. Kuhn⸗ Marienburg; Lt. i. 4. Garde⸗ 
eg. z. F. Eberhard v. ieters hei m⸗Zwangshof bei 

Lesno; Obl im Inf.⸗Reg. Nr. 150 Zan de r⸗Allenſtein; 
Olfz.⸗Stellb, v. d. Nadf.⸗Abt. des Jäg.⸗Batl. Gustav Wag⸗ 
ne i⸗Biſchofsburg; Rittm. i. Ulan.⸗Reg. 4 Wilhelm Peter⸗ 
en⸗Wrotzlawten, Kr. Culm; Ofſz.⸗Stellv. i. 18. Reſ.⸗J.⸗R. 
Kur z⸗Bromberg; Gefreiter d. L. Emil Siller⸗Stettin, 
2. Erſ.⸗Bat. Inf.⸗Regt. 175. Das Eiſerne Kreuz zweiter 
Klaſſe erhielten: Leutnant Ernſt Ziebell⸗Alienfelde; 
Fähnrich Felix Riebenſahm⸗Elbing; Gebirgs⸗Maſchinen⸗ 
ew.⸗Schü tze Rich. Reinhol d⸗Elbing; Gefr. im Ulan.⸗ 
eg. 4 Walter Martens⸗Ellerwald; Vefiger Ben⸗ 
ko ws ki⸗Smentau; Utffz. i. re 5 Hans Lemie 
Neuſtadt; Dragoner Anion Schigge Röſſel; Utffz. Kle⸗ 
mens Wölk i⸗Vraunsberg; Feldw⸗Lt. Wer med iligen⸗ 
heil; Geft. Ben dig⸗Sonnenborn; Ger. i. Inſ.⸗Reg. 18 
5 Fröhlich⸗Himmelforth; Pfarrer Paul Hardt 
Wehlau; Kriegsfreiwilliger G. d Lindenau, 
Gren.⸗Regt. 2; und Gefr. Kurt Wegner⸗Sprindt. 
Danzig, 29. Oktober. Die Butterpreiſe find hier in 
den letzten acht Tagen von 3,30 M. auf 2,45 M. gefallen, nach⸗ 
dem die Stadt ausländiſche Butter angekauft und zum Preiſe 
von 2,50 M. angeboten hat. — Der Landwirtſchaftliche Ver: 
ein „Straſchin“ hielt geſtern abend hier eine Verſammlung 
ab, in der beſonders die Milchverſorgung und die Kartoffel⸗ 
und die Futtermittelfrage erörtert wurden, wobei die dies⸗ 
bezüglichen Maßnahmen der Regierung einer ſehr ſcharfen 
Kritik unterzogen wurden. Nach der Sitzung fand ein ges 
ni Bi > 1% zur Feier des 50Wjährigen Hohenzollern⸗ 
l a ET 6 g 


Wb. Schneidemühl, 29. Oktober. Beiſetzung des B. 
druckereibeſitzers Pein, Auf dem ſtädtiſchen Ebteneied fe 
fand die feierliche Beiſetzung des auf dem Felde der Ehre 
efallenen Verlegers der „Schneidemühler Zeitung“, des 
Buchdruckerei itzers, Leutnants der Reſerve und Kompag⸗ 
nieführers Pein ſtatt. Die Leiche war aus Rußland nach 
Schneidemühl übergeführt worden und wurde vom Bahnhof 
in langem Trauerzuge zum Ehrenfriedhofe geleitet. Als 
Ehrenbegleitung wat eine Abteilung Soldaten und der Krie⸗ 
erverein Schneidemühl erſchienen. Das Perſonal, das 
olfſſche Telegraphen⸗Büro (Agentur Bromberg), die Stadt⸗ 
verordneten, die Loge „Boruſſia“ und viele andere ließen 
Kränze niederlegen. Das ſchlichte Grab führt das ſchlicht 
einfache Holzkreuz, das Kameraden auf das Grab ihres Leut⸗ 
nants in Rußland geſetzt hatten. 


| m 


2. Derichiedenes 


E Das erde bleibende Hindenburg: Denfuat wird in 
Bi iu vet Niederiaufeg von dem Berliner Bildhauer 
Pe Franz Metzner errichtet werden. Hindenburg foll 
in Zelduniſorrm gewiſſermaßen als Wahrzeichen unierer 
eit des großen Arieges, ähnlich der fyubolifhen Roland» 
figur des Mittelalters Dargejtellt werden. Das Gitter, wel⸗ 
ches das Denkmal umgoben ſoll, wird nach einem Entwurf 
des bekannten Berliner Künſtlers Profeſſor Bruno Pau! 
hergestellt. Profeſſor Metzner reift in den nächſien Tagen 

60 Hauptquartier, um an Ort und Stelle Studien na 

e Denkmal if die Stiftung eines 
Forſter Großinduſtriellen. 

— umwandlung der Todesſtrafe? Das H 
„Staatsminiſterium hat gänftige Mitteilungen agel eier 
Umwandlung der Straſe der in Brüſſel zum Tode ver⸗ 
Atteilten Frauen erhalten. ö g g ; 

Die franzöſiſchen Varietsſchauſpielerinnen int Kriege. 
In Paris und in der franzöſiſchen Provinz ſtehen die ſonſt 
o beliebten Unterhaltungs⸗ und Wergnü 

d ſtill geworden, ſofern die Behörden ni 
Kriegsbeginn ihre Schließun 
iſt in Frankreich mit aller 
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Der deutſche Kriegsbericht. 


Grofes Hauptquartier, 29. Oktober 1915. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
An einzelnen Stellen der Front lebhafte Artillerietätigkeit, Ninen⸗ und Handgranatenkämpfe. 


Keine Ereigniſſe von Bedeutung. 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Die Lage iſt überall unverändert. 


Balkan ⸗Kriegsſchauplatz. 
Bei Drins ko (jühlih von Viſegrad) wurde der Gegner geworfen, öſtlich davon iſt er über 


die Grenze zurückgedrängt. 


Weſilich der Morawa iſt die allgemeine Linie Slavkoviea—Nudnik—Kumie— Batoeina erreicht. 
Südöſtlich von Spilajnac wurden die ſeindlichen Stellungen beiderſeils der Reſa va 
geſtür mt. Ueber 1300 Gefangene fielen in unſere Hand. 


Vor der Front des Generals Boladjeff iſt der 


Feind im Weichen. Die Armee verfolgt, 
Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 
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dem Nichts gegenüber. Selbſt jene, die in Friedenszeit 
ihre Einkünfte durch Mitwirken bei Filmaufnahmen zu er⸗ 
höhen vermochten, ſahen dieſe Hoffnung ſchavinden, da die 

ilmfabriten gezwungen waren, ihre Betriebe auf das 
äußerte zu beſchränken. Die Kinos, die nur magere Eine 
nahmen zu verzeichnen haben, behelfen ſich zum größten Teil 
mit der Vorführung alter, vor Jahren bereits abgeſpielter 
üms. Außerdem behindert die Einziehung ſaſt ſämtlicher 
1 0 und Photographen die franzöſiſche Filminduſtrie 
in ſchwerſtem Maße. Ein Teil der Variets⸗Damen wollte 
ſich der Krankenpflege widmen. Aber die Aus bildung der 
Schweſtern geſchieht in Frankreich nicht immer koſtenlos, 
auch if eine längere Lehrzeit erforderlich, und jo ſahen ſich 
die meiſten gezwungen, ſofort den Kampf mit dem Leben 
aufzunehmen, um wenigſtens den unumgänglichſten Tages⸗ 
bedarf befriedigen zu können. Viele kehrten zu Berufen 
zurück, in denen ſie vor Beginn ihrer Bühnenlaufbahn tätig 

weſen waren. Und viele mußten, in Kleidern, die nicht 
mmer auf angenehme Weiſe an den Luxus der ſorgloſen 
Friedenstage gemahnten, um Hilfe bittend an Türen klopfen, 
die ſie ſonſt offen empfangen hatten; andere müſſen in den 
Hilfskantinen eſſen, die für ſie eingerichtet wurden. Und 
zahlreiche Tänzerinnen und Sängerinnen arbeiten in den 
Munitionsfabriken, um das Notdürftigſte zu verdienen 


N gueſtes. 


Reicher Schneefall in Berlin. 


Berlin, 29. Oktober. Der Schneefall hat hier eine 
ununterbrochene, ſtellenweiſe bis zu 7 em hohe Schnee⸗ 
decke geſchaffen. Ein ſolches Ereignis iſt im Oktober hier 
ſeit vielen Jahren nicht beobachtet worden. Da auch gleich⸗ 
zeitig eine erhebliche Kälte einſetzte und über Nacht beſon⸗ 
ders in den Vororten Rauhreif ſich bemerkbar machte, bil⸗ 
dete die Landſchaft das Bild, wie ſonſt nur im tiefen Winter. 


Serbiens verzweifelte Lage. 


eee 


Der italieniſche Bericht. 


Rom, 29. Oktober. Amtlicher Bericht von geſtern. 
Im Val Tora ie wurde am 25. Oktober ein Angriff des 
Feindes nach heftigem Artillerie⸗ und Infanteriefeuer nach 
ſchweren Verluſten Gerenfe toe Am 27. Oktober nah⸗ 
men wir bei dem . Vodil ſtarke Gräben, machten 
73 Gefangene und erbeuteten ein Maſchinengewehr. Bet 
einem Angriff am gleichen Tage vor Globna mit bedeu⸗ 
tenden Infanterieabt⸗ilungen ließ der Feind, der zurückge⸗ 
. 29 Gefangene, darunter 2 Offiziere, zurück. 
Auf Sarit bemächtigten wir uns einiger Gräben. Er⸗ 
gänzenden Nachrichten zufolge haben wir vom 21. bis 27. 
Oktober längs der Iſonzofront 5064 Soldaten, darunter 113 
Offiziere, gefangen genommen. Außerdem er⸗ 
beuteten wir einen Mörſer, 4 Bombenwerfer, 21 Maſchinen⸗ 
gewehre und zahlreiche Kiſten mit Bomben und anderem 
Material. Nach übereinſtimmenden Ausſagen Gefangen r 
hat der Gegner in den letzten Tagen ſchwere Verluſte erlitten. 

Aus dem engliſchen Unterhaus. 

* London, 29. Oktober. Unterhaus. Molteno 
fragte Churchill, auf welche lange Verzögerung er in der 
Botſchaft an den Flottenverein am Trafalgartage anfpielte, 
die dem Feind das neue Vorgehen im nahen Oſten ermög⸗ 
licht haben ſollte. Churchill, der noch wenige Minuten vor⸗ 
her auf der Miniſterbank geſeſſen hatte, war nicht anweſend. 
Der Sprecher ſagte, eine ſchriftliche Antwort werde er⸗ 
folgen. Hoges fragte, warum Churchill weggelaufen ſei. 
Lloyd George fagte auf eine Anfrage, Asquith werde 
am Dienstag im Hauſe eine Erklärung abgeben. Das Haus 
werde, falls es wünſche, Gelegenheit zur Debatte haben. 
Sooper fragte, ob Haldane noch an der Regierung teil⸗ 
nehme, worüber Asquith die Nation im Dunkeln laſſe. Der 
Redner ſprach die Hoffnung aus, daß Asquith Haldane end⸗ 
gültig und völlig von der Reglerung ausſchließen oder 
ſagen werde, inwiefern Haldane an der Regierung teilnehme 
und welche Verantwortung er in Verbindung mit dem Kriege 
habe. Dillon ſagte, der Preſſeſeldzug gegen Haldane ſei 
einer der ſchimpflichſten Vorgänge während des Krieges 
geweſen. Haldane ſei durch die Goſſepreſſe Northeliffs aus 
dem Amt getrieben worden. Sein Verbrechen ſei geweſen, 
daß er England ermahnt habe, das Beſte des preußiſchen 
Syſtems nachzuahmen und er habe das Recht. Die Aber⸗ 
patrioten erzählen jetzt im Lande, daß England gegen eine 
Barbarennation kämpfe, aber biefe Hunnen ſeien den Eng⸗ 
ländern in gewiſſen Künſten der Ziviliſation überlegen, 
namentlich im Unterrichtsweſen, und weil Haldane den 
Mut gehabt habe, dies zu jagen, ſei er von der Northeliff⸗ 
Wreſſe verfolgt worden. — Bryce (liberal) fragte, ab 


* 


inoffizielle Verhandlungen verantwortlicher Perſonen in 
London und Berlin wegen Abſchluſſes eines bal⸗ 
digen Friedens ſtattgefunden hätten, ob in derſelben 
durch nichtoffizielle Vertreter irgendeiner neutralen Macht 
Erkundigungen eingezogen worden ſeien und ob der Mi⸗ 
niſterpräſtdent noch an der Erklärung in der Guildhall feſt⸗ 
hält. Munitionsminiſter Lloyd George antwortete, die 
Worte Asquiths gelten noch immer. (Lebhafter Beifall.) 
Wir würden nicht daran denken, Friedensver⸗ 
handlungen anzuknüpfen, außer im Einverneh⸗ 
men mit den Alliierten und in Übereinſtimmung mit dem 
Abkommen vom 5. September 1914. Dies iſt ſtets voll⸗ 
kommen deutlich geweſen. Ich weiß nicht, worauf die Frage 
hinauswill. Bryce bemerkte, Lloyd George habe den 
erſten Teil der Frage nicht beſonders beantwortet. Lloyd 
George erwiderte, nachdem er die Teile der Frage noch⸗ 
mals durchgeleſen hatte, emphatiſch: „Gewiß nicht!“ 


Heftige Anklagen gegen die britiſche Regierung. 5 
* London, 29. Ottober. „Daily Mail“ ſchreibt: Daß 
Publikum erfuhr geſtern von einem Kabinettsminiſter, daß 
es höchſt unwahrſcheinlich ſei, daß die ferblſche 
Armee dem öſterreichiſch⸗ungariſchen und 
deutſchen Angriff lange werde widerftehen 
können. Die Gefahr war ſelt Monaten vorausgeſehen 
worden. Die Regierung ſchlief weiter, tat nichts und redete, 
wo ſie hätte handeln ſollen. Sie machte alle möglichen Ver⸗ 
ſprechungen, anftatt Truppen zu ſenden. Der Punkt 1 er⸗ 
reicht, wo e und Mangel an 
Voraus ſicht das britiſche Reich zu Fall bringen kaum; 
wenn dieſes Verhalten weiterhin unfere auswärtige und mi⸗ 
litäriſche Politik kennzeichne. Der „Mancheſter Guardian“ 
ſagt in einem Leitartikel: Das ift nicht die Art, gegen einen 
Feind wie Deutſchland den Krieg zu gewinnen, 2 
Kabinettsrat in London. 1 
London, 29. Oktober. Asquith, der nach London 
zurückgekehrt 
j Der ſerbiſche Bericht. 95 
ö „ 29. Oktober. Nach dem von der „Agence 
Haves“ veröffentlichten amtlichen Bericht aus Niſch vom 
27. Oktober zogen ſich die Serben auf der Nordweſtfront 
vom rechten Moravaufer nach Süden zurück. Auf dem lin⸗ 
ken Moravaufer find ſtarke Artilleriekämpfe einge⸗ 
leitet. Auf der ſüdlichen Moravafront warfen die ferbifchen 
Truppen den Feind auf das rechte Korbeabſchtearekaufer zu⸗ 
rück. Bei Knjazecae zogen ſich die Serben auf die Siellung 
bei Treſibaba zurück. a 
Der apoſtoliſche Delegierte beim Sultan. 
* Konſtantinopel, 29. Oktober. Der Sultan em⸗ 
ing am N den apoſtoliſchen Delegierten Mon⸗ 
Dolci in Aud 


* Paris 


gnore ienz. Dolci überreichte, Blättermel⸗ 

ungen zufolge, dem Sultan ein päſtliches Schreiben. 

PUB ...... 
Handeisten. 


Getreide⸗gufuhr per Bahn in Danzig, 
Danzig, 29. Oktober. nländiſch 95 Tonnen: Gerſte 
Kleie 10, Nsggen —, Weizen ae 5 5 2 
‚ Rönigdbera, 29. Oktober. Zufuhr: Inländiſch 10 Tonnen. 
Weizen 2. Yoszen 3, Geeſte 1, Hafer 3, Erbſen — Mais 1. 
ſchiedenes 2. Kleie 1. 
Berlin, 29. Oktober. Prod. u. Fondsbörſe. (Wolffs Bur.) 
Berliner Börſe. Wie an den Vortagen ſetzte ſich bei 
iemlich lebhaftem Geſchäft die „ in 
Schiffadrtswerten, ſowie unter dem Einfluß der mil käriſchen 
ortſchritte in allen Balkanwerten fort. Das Intereſſe er⸗ 
treckte ſich auf Henri⸗, Kanada⸗, Schantung⸗ und Kaliwerte. 
Rüſtungswerte waren eher ee eimiſche Anleihen 
lagen andauernd feſt. Am ausländiſchen Wechſelmarkt iſt 
nach der Stimmung der letzten Tage ein Rückſchlag ein⸗ 
getreten. Mit Ausnahme von Wien waren alle Notierungen 
Naht niedriger. Ruſſiſche Noten wurden erneut niedriger 
ezahlt. f 
Getreibeberickt. In der Lage des Getreidemarktes 1 
heute keine . eingetreten. Das Geſchäft verlie 
ziemlich ftill, Die Marktlage hielt ſich in mäßigen Grenzen. 
uttergetreide blieb umſatzlos. Man hofft aber auf baldige Ent⸗ 
aſtung des Marktes. Erſatzfuttermitte wurden in kleinen 
Poſten gehandelt, wobei die Getteidepreiſe ſich behaupten 
konnten. Das Wetter iſt ſchön. 


DB .. 
Mitteilung des öffenklichen Wetterdienstes. 
Dienſtſtelle Bromberg. * 
Vorausſichtliche Witterung in den Neglerungsbezirken 
Marienwerder und Bromberg für Sonnabend, den 
30. Oktober 1915; Zeitweiſe beiter, Sroftwetter, en 
Wetter⸗Ausſichten. 
Nach Berichten der Deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Sountag, den 31. Ottober: | itweilig Sonn 
water vielfach Regen. — Montag, ie 10% bember; Bei 
bedeckt, milde. — Dienstag, den 2. Wenig verändert. 


Niederſchläge 
28/10. 29./10, 
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Nachruf, 
Am 19. Oktober 1915 starb in... in 
unserer Batterie ‚den Heldentod für sein 
Vaterland unser jüngster, lieber Kamerad, 


der Einjährig»Kriegsireiwillige 


Waldemar Karehnke 


durch einen Schrapnellschuss. Er war uns infolge 
seiner treuen Kameradschaftlichkeit, seines stetig 
frischen und lieben Wesens ein immer lieber 
Kamerad gewesen. Wir empfinden seinen Ver- 
lust als sehr schmerzlich. 


Im Namen der 210. Batterie 
2. Pemm. Fussartillerie-Rogiments Nr. 15 


Beim, 
Leutnant und Batterieführer. 


Den Heidentod fürs Vaterland starb 
im Osten bei Dünaburg am 18. Oktober 
10915 unser einzig herzinnigstgeliebter 
Sohn, der Musketier 


Franz Schmidtke 


im blühenden Alter von 32 Jahren und 7 Monaten, 
Dieses zeigen tietbetrübt an 


Die trauernden Eltern 
Johann Schmidtke und Frau. 


Dreilinden bei Culmsse, im Oktober 1915. 


Allzu früh und fern der Heimat — Gruben sie Dir 
dort: ein Grab, — Während abnunsslos wir hofften 
— Dass ein Wiedersehn es gab — Da traf uns die 
Trauerkunde, — Dass De eben schon entflohn, 
— Ach, wie schlug dem Herzen Wunden — Uns 
Dein Pod gelebter Sohn. — Ruhe sanft, Du gutes 

erz, — Bitter ist der Trennungsschmerz, — Aber 
wonnereich und schön — Ist dereinst das Wiedersehn. 


Ruhe sanft in Feindesland! 


Deu Heldentod fürs Vaterland starb 
am 15. Oktober nach schwerer Verwun- 
dung infolge Bauchschusses mein heiss- 
zeliebter, Zuter, unvergesslicher Mann, 
unser lieber Sohn, Bruder, Schwager, Schwieger 
sohn und Onkel, der Wehrmann 


Johann Babst 


im Inf.-Regt. Nr. 21, 3. Komp. 


Die tieftrauernde Gattin 
Johanna Babst geb. Korneffel. 


Die tiefbetrübten Eltern 
und Geschwister und Verwandten, 


Bauden, den 27. Oktober 1915. 


Gott gab den guten Gatten mir, — Er nahm ihn mir 
auch wieder; — Doch ewig trennt der Tod uns nicht, 
— Wir sehn vor Gottes Angesich ht — Uns treudig 
droben wieder. — Mein ganzes Glück ist nun dahin, 
— Mein Trost, nun ich verlassen bin, — Dein Mitleid, 
wenn ich leide. — Mir tehlt nun Deine rechte Hand, 
— Dein liebes 3 das mich verstand — Und auch 
die Lebensfreude, 


Ruhe sanft auf Wiedersehn! 


Statt jeder besonderen Anzeige. 


Heute vormittag 10 Uhr entschlief nach langem, 
schwerem Leiden unsere liebe Mutter, Schwieger 
mutter, Grossmutter und Urgrossmutter 


Fiora Moses 


im 79. Lebensjahre, 


Dies zeigen tiefbetrübt an 


Abr. Meyer und Frau geb. Moses 
Moritz Moses und Fran geb. Borchard 
Max Moses und Frau geb. Mamelok 
Samuel Moses 

Alexander Katz und Frau geb. Moses 
Hugo Moses und Frau geb. Kuhn 
acht Unkel und zwei Urenkel. 


Briesen Westpr,, den 28. Oktober 1915, 


Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag um 
2½ Uhr statt. 


Petroleum 


ſerſezt eine bt deren Be⸗ 
8 N et Pelrolen, 9 U. u 1 5 
zu enutzen 
alter anftänd. „gern, Alteroheim . 50 
V—/f u ne zn alten 


45 as 928. 0 Bo: 
„pro Jahr uU. 
Nr. 93618 an den Gei. honoriert. 


1 Waggon 


Kompoſt liousberzen 


Ger und der, in Graudenz lagernd 
aeg Höchſtg. abzug. Ferner 30 tr. 
Kartoffelmehl 


8 M. p. Ztr. Off. unter Nr. 
15 2 an den Geſe ligen erbeten 


Georgenswaldedpr.(S amland) 
Gebe billigſt ab einige 100 m 


Kiefern⸗Klobenholz. 


Anfr. u. Nr. 13475 an den Ge⸗ 
Een erbeten. 


tomobit, Adler, 2 Aulind. 
el, mit anzuſchraubendem 
Ge zäß für 2 Perſ., mit Verdeck 
11 Laternen für . Mk. zu 
verkaufen. 13610 
R. Kissner, Tilſit. 


3.75 Mk. 


| Geh, Sanitälsrat Dr. Warsohauer’s A Hellanstalt |! 
ihn im Soolbad Kohensalza. 


für Norsen 


„ Mähmaschinen 
für 1916 


ſollten ſeitens der Maſchinenhändler ſofort ber 
ſtellt werden, da die Beſtände und Fabrikation 
für nächfter Jahr überall fait ausverkauft find. 
Infolge größeren Abſchluſſes iſt gutes deutſches 
Fabrikat für. die Provinz Weſtpreußen bei 
jetziger Entſchließung noch preiswert abzugeben. 


Lieferung Frühjahr 1916. 


Beſonders kommen F und 
Getreidemäher in Fra 

Umgehende Anfragen Ant Nr. 6453 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Grosse Prämienersparnis 
Rohr-, Stroh- nd ene el 
„Feuersicherheit“ 


erzielt man mit unserer 


Silit i- Bedachung“ 


(ges. geschützt) 
grau, rot oder grün. 
Besuche und Kostenansehläge kostenfrei. 
Graudenzer Dachpappenfabrik, 
Graudenz. 19653 


5 in allen Größen empfiehlt ſofort vom Lager 


M. Jacobsohn, Graudenz. 
8 115. 
3 Maus, Berlin W. 17 5 
empfiehlt in bekannter Güte der Waren 
und Packung 
* Frucht-, Gemüse-, Fiseh-Konserven 
a und Marmeladen jeglicher Art » 
Preisliste stets gern zu Diensten, 


Es würde sich emptehlen, Ihren Bedart jetzt 
zu decken, da bei der Knappheit der Waren 
diese bedeutend im Preise steigen werden, 


Y be eorg Neumann & Co., Bülowsir. 58. 


Fernsprecher Amt Lützow 2415. 
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2 N; IT 
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DAS IDEAL-GETRENK 5 


5 


Grosser Nährwert! 


et Würfel 10 Pfennig 


Alteinige Fabrikantons LEHMANN & BUHNE, Berta W 3 


re 


y 3 3 Deen 2 EN 

Circa 2000 Stück 13008 

180 kg A ord el gäleroffen-Mop'fiä 8 
Br dung Hanſgarnkordel, - Em en 


1 Butt 
10% Pr Aaſebretter 
zu verkaufen. 
Folley. Stellmacher, 


keine . 1 0 offeriert mit 
Kilo ab hier. 
unter Nr. 7071 an den Geſell. 


Großer Poſten getragene 


Herren» und Damen⸗ 
Sachen 


billigſt abzugeben. Off. u. Nr. 
13596 an ven Bejelligen N 


Sielengeſchirre 
mit Kreuzleine u. Halfter ohne 
Umhang, ſchwarz. Leder, nen, 
e eee 15 Heeresvor⸗ 
ſchrift, . Pfund., 


Großer Poſten 


Cigaretten 


geben. Off. u. Nr. 
den Geſelligen erbeten. 

Einige hundert 
brauchte 


aar 130 Mark, 
fo lange der Vorrat reicht. 4527 
Carl Bergmann, Berlin F. 35, 
Votedamerſtratze 24. 


„ Strichgarn 
k. 3.7 i . 
L an bes Gefell. K. 


u. Oelfäſſer 


hat abzugeben 


Zuskerlabrik Unisn, 
3 


RER 8 S 
17 1 BIER 


Muster zu Diensten, Von 20 di an poriofteie Zusendung. 
2 Eugen Sommerfeldt „ix, Graudenz — | 


„| 3 22 103.12 22 1 5 45 2045 950 


Mässige 

25 . 
aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 

eiden Krankheiten. Schwächezustände Sie Prosp. Fr. 


bees 89 0 8 


ufeisen dit Neher 


[7084 
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roh. flachd. Santos⸗Kafßfee. 


2⸗lk.⸗Gelteldeſache 


hochprima bat abzugeben 7080 


(6 Nov. bis 5 Dez) er Je 


e 


Genschorgwskt, Arieien Wpr, 


a 
25 
Nane = Kakao mit Zucker 2 
85 
2 


Pelleninglen Oſtyr. 


ck billigſt abzu⸗ 
mit Moldgandſtüg, 13597 3 


ge⸗ 


Petroleum⸗ 


Sptiſezwiebeln 


a Zentner 20,00 Mk. mit Sag 
gibt ab 1898 
A. 5 — * Natel. 


* Prima Neue 


Zit. helfe zwiebeln 


re Ak, trocken, ver. 
Itr. 20, 0 Me, offerier. geg. Nachn. 
Gebr. e Sohön anke 
a. Oſtbahn. Telephon 65. 


Prima Sprit 


Fe | 959600, einige Stückfäſſer enth. 
ca. 600 Liter, billig abzugeben. 
Kleinere Mengen von 10 ‚Liter 
an veriende zu 350 Mark pro 
5 IE Liter. 


Loguac⸗Verſchnilt 


prima Qualität, 38 nl in 
Kufen a 150 Liter, unter Tages⸗ 
preis abzugeben. Kleinere Mengen 
verſende a 3,10 Mk. pro 1 Alter. 
Auf Verlangen Spezialofferte. 
Beriand erfolgt gegen Nach⸗ 
nahme, möglichſt in Käufers 
Gefä zen. 16156 


W. Klemens, 


Argenau. \ 


# Wasserleitungen 
ı Kanallsationen 
EKlosette, Bäder 
3 Helzungen. 


1 Ard, Danzig. 


Sireumehl” 


ſchneeweiß. was von allen 
len gekauft wird, gebe von 
2 Ztr. aufwärts franko Bahn 
ſehr preiswert ab. 16730 
Brune Preuschoß, 


Zangiahr. Bolsiein sum-Käsg ; 
eren en aper Heisisiner Eonsum-Räse ; 


ſchnittige, abfallfreie sag 0 id. 
von ca. 0 Pfd. pr. Pfd. 70 Pfg. 
verſendet ab hier Ma Tnahme 

Keinrioh Kllinder, Nortorf 34. 


Habe noch ca. 8 Ztr. har k 


ft. Cexrelalgurzt 


2 3 Ztr. fetten lick und 


Bauchftück 


un ganzen al zugeben. 17052 


F., Huppke, Fleiſchermeiſter, 
ne eee Wehpr. | Königsbergi.Pr„Rönigsttr.75 20, 


Nigel. Slimentelläll| Bohlen 


Poſtnaket Wk. 8 50 franko Nachn. 2, 21% u. 3° ſtark, ſowie na 
F. Liehtenthäler, Votsdam. 1 een 


b reuss, Hlassor-Lotternl Speichen 


Zur Saurtzieh, am 6.11. beginn, bat abzugeben 16416 
ac abe noch 8, N, a 

Loſe abzugeben. 
Schleimer, Königl. 


Vogel 11 
jed. Familie n. 
7,8, 10, 12. 

eibch. a2 Mk. e 
Nachn. Leb. Ank.Sobrstper, 
Eraudens, Weichſelſtr. g. 


(mehrere tauſend geniner 


Kartoffeln 


unſortiert habe laufend abzuge⸗ 
ben. Preisangebote an 68960 


Emil Tred, Oſterode Pyr. 


11245 


Gebrau te 


Sotterir@innehmer, äcke 
— Gsarnitan. 89 2 945, Inhalt, a 1.50 M 
Sneinrichtung von BE Tin an verkauft 


preiswe n 
erten unter 


1 en Nachnahme 
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Knoblauch 
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gebe billig ab 
Hausw. Cichorien 
50, 45, 40, 36 Lot, 


Kaiſer Otto 


45, 40, 20 Lot, 
Hawaka AMP. 1,60 Mt lange wre 
19, 1, ½% kg, rei 2 
A. h 
Kunſthonig Sabnlantz. Sig gen d. 0 
Marmelade 


Fit Wiedernerhän; et 


Schuhereme 
fee e 95 ern 25 5 gr. 
900 piengröhe ca. 
wee ) Deen dt 150 
Backpulver 
100 Päckcpen 9 k. 6.50, 
Vaniinzucker 
30 Päckchen Mk. 650, & 
Schmierſeifen⸗krſatz * 
in Fäſſern von ca. 120 Pfd., ver 
Ztr. Mk. 35.— ab Marien urg 
gegen vorberige Kaffe od. Nachn 
heodor Folger, / 
Marienburg Weſtvr.— Tel. 126, 


Fenſterglas 


bidiger als jede Konkurrenz, 
liefert Wlasgroß handlung ul. 
N. Bahrend. Renkettin. 


B. Strzyzewicg, Graudenz. 


Rich. Schmidt, Dansig-Langfekr, 
Ulmenweg 9. Telephon 1007. 


J. Hl. Pronss, olkerid 


mehrere Loſe frei 


is Mk. 5 10, 1 Wk. 50. 110 
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Kalzen-Schrofmih! 
„Saxonia“ 


um Schroten, Mah len Maränen a 

und Queischen feiſch, vorzugl. 3. Braten, Na⸗ 

8 rinieren und Ko en, v. Bid. 
Kr fan Nachn. 
Er tx Konopatzky. 
_günere, | Nikolaiken Oſtpr. 


N a 
: Cigareiien 


vreiſe abzugeben. 


dude zum Fabri 
0 8 — unter Nr. 7136 an des 
Sejellinen erbeten. Ei 


a 7 
Vergnüsungen . 


see Thorn. 


Sonnabend den 30. Oktober 19 
a Hanneles Himmelfahrt 
Sonntgqz den Er Oktoder 1915, 
nachm. br: Ermäßigte Preiſe 
Gewonnene Herzen. 
Abends 7½ Uhr: 


für Re 1 1 
und Handbetrieb nie 


Sereſchalflche 
Nur erste Preise. geſucht. Diener 


Dienstag, den 2. 
8 ei . nis ) 


Wit & Svendsen, 


G. m. b. H., Danzig. 


Zweites Blatt. 


Frandemz, Sonnabend 


> 
Kriminalroman von Auguſt Weißl. 


32. Fort.] [Nachdr. verb. 


Haus verfärbte ſich. Wegen mir? 

Nu, glauben Sie wegen mir? Freilich wegen Ihnen! 
Aber p auſchen wir nicht fo lang herum. Höcen Sie 
mich au! 

Silberſtein zog einen Stuhl zum Kanapee, auf dem 
Haus ſatz, und begann mit gedämpfter Stimme: Sie 
haben doch mit mir wegen dem Schmuck reden wollen, 
nicht? 

15 und auch noch etwas anderes. 

as wollen Sie ſonſt noch? 

Ich hab' Sie fragen wollen, ob Sie das nöt fo machen 
können, daß i wegkomm', ohn g'ſeh'n zu werden? 

Das werden wir ſchon richten. Aber zuerſt das Ges 
ſchäft! Was wollen Sie für den Schmuck? 

Haben Sie ihn unterſuchen laſſen! fragte Hans und 
blickte Silberſtein geſpannt an. 

Nein, das iſt nicht notwendig, ſo viel verſteh' ich ſchon 
ſelber von den Sachen. Und dann, es ſteht in allen 
Zenungen, woher der Schmuck iſt. g 

In allen Zeitungen ſteht's? fragte Zöllner erſtaunt. 

Natürlich! Glauben S', ich weiß nicht, daß das 
der Schmuck iſt, der auf Schloß Rodeuſtein wegge⸗ 
kommen iſt? - 2 

Was Ihnen nöt einfallt! Alſo was geb'n S' mir, 
Herr Silberſtein? | 

Sagen wir viertauſend Kronen. 

Was? entfuhr es den Lippen Zöllners. 

Wenn es Ihnen zu wenig iſt, werden wir halt den 
Schmuck ſchätzen laſſen. Wenn der Schätzmeiſter einen 
anderen Wert beſtimmt — 

Na, na, antwortete Zöllner raſch, na, mir brauchen 
kan Richter nicht! Alsdaun meinetwegen nehmen S' den 
Schmarrn, das heißt — den Schmuck! verbeſſerte ſich 


aus raſch. 
5 ae un plelte ein überlegenes Lächeln die dünnen 
Lippen des Alten. Er zog eine alte Brieftaſche hervor 
und zählte Haus in neuen e die Summe 

n viertauſend Kronen auf den 
2 Die Augen Zöllners wurden groß, als er das Geld 
vor ſich liegen ſah. So viel hatte er in ſeinem Leben 
nie beiſommen geſehen. Seine Finger zitterten, als er 
die Banknoten in die Hoſentaſche ſteckte. Teufel hinein, 
was konnte er denn mehr verlangen? Gefärbtes Glas um 
einen jo hohen Betrag anbringen! Der Betrogene war 
ja nicht er, ſondern der Silberſtein: der ſich weiß Gott 
wie geſcheit dünkte. 

Wohin wollen Sie fahren? fragte Silberſtein. 

Dös is mir Wurſcht! Nach Italien oder in die 
Schweiz. 8 f 
Ballen Sie auf: Zunächſt müſſen Sie einmal aus 
Wien verſchwinden! Wenn Sie in der Schweiz ſind, ſind 
Sie auch ſicher. Von der Schweiz ſchauen Sie dann nach 
Genua zu kommen. Aber nicht gleich, erſt nach einem 
Monat. Dort ſetzen Ste ſich in ein Schiff und fahren, 
wohin Sie Bi Ju einem Monat denkt kein Menſch 
ehr an die G'ſchicht'. N 
. S' glauben, ſo fahr i halt in die Schweiz! 
Wann geht denn der Zug? fragte Haus. 


iſch. 


Um neun Uhr vierzig abends. Um halb neun Uhr bin 
ich da und werd' 
Damit erhob 


8 wi allein war, zog er die Banknoten aus 
5 e Er berauſchte 


Ihnen alles weitere ſagen 
ſich Silberſtein und nickte Hans freund⸗ 


der Taſche und ſtrich jede einzelne glatt. 
ſich förmlich an dem Gelde. 


iſt, 


gegen unüberlegten Übereifer 
und die 


gleit angebracht. 


trag zu begrüßen. Der Kampf gegen die Fremdwörter hat 


1921 Er a 
unde ; 

an Beiwert zu reinigen, und neben lächerlichen Ver⸗ 
. 1 
1 0 ; Staatsmann, Sternwarte, Stelldichein, Heer⸗ 


kurze Zeit und ſchwinden — Gott ſei Dank — von ſelbſt: 
i8, beu-ä-peu, hangar (Fliegerhalle, Flugzeugſchuppen 
Logis, P a bererſeits gibt es Aus, 


1 unter andren 


zeit finngemäß in unſeren Sprachſchatz übergegangen ſind. 


Aim 
5 0 Einfluß der anderen Kulturſprachen des Ita⸗ 


} ir die 5 
a vornehmlich fü 


daß zwar durch 
alte, echte Wort 


ckung unſeres Wortſchatzes zeigt. 
ſremden che 


Schwarze Perlen. 


gibt er mir für a paar g'färbte Glaskugelnn 
17. 

Ja, ſag mir nur, was Du age dae Mit dem 

icht willſt Du heute Gäſte empfangen! ; 
alte Baron legte ärgerlich den Löffel hin und ſah 
ſeine Tochter verwundert an. 

Aber, Papa, ſchau — 5 A 

Nichts, ſchau! Seit vier Tagen biſt Du wie ausgewechſelt! 
Blaß biſt, Deine Augen ſchauen immer aus, als ob Du 
grad geweint hätteſt, die Naſe läßt Du bis auf die Erde 
hinunkerhängen! Was iſt deun ich Dich gefahren, ſeit Du 
das letztemal in Wien wa ſt? 
Nichts, Vater, nichts! Qräle mich nicht! bat Mary. 


Was ſagſt Du, Walden? wandte ſich der Hausherr 


! an den Oberleutnant. Findeſt Du ſie nicht auch gauz 
verändert? g 
Ja, ich muß ſagen, die Baronin ſieht etwas — gedrückt 
aus, antwortete er zögernd. E 
Gedrückt nennſt Du das? Großartig! Nicht zu er 
kennen iſt ſie mehr! 
Ach Gott! ſeufzte Mary auf. 2 
Jetzt hör aber einmal auf! fuhr Baron Rodenſtein 
unwillig dazwiſchen. Entweder red’, wenn Du was auf 
dem Herzen haſt — dieſe Geſichter vertrag ich einmal 
licht! 
ron Rodenſtein ſchritt zum Fenſter und fah in 
den Garten hinaus. Dabei ſchnalzte er nervös mit den 
Fingern. 
8 Dark verließ mit einem tiefen Seufzer das Zimmer. 
Der alte Freiherr und Walden blieben allein. 
Sag' mir, Walden, haſt Du eine Ahnung, was ihr 
feh n 


le? 
Ich denke, der Verluſt des Perlenhalsbandes — 
Ach Gott, an das denkt fie ja gar nicht mehr! fiel 
ihm Baron Rodenftein ins Wort. Da warſt doch bei der 
ganzen Geſchichte da. Haſt Du bemer't, daß fie ſich be⸗ 
ſonders viel daraus gemacht hat? Da muß was anderes 
dahinter ſtecken. 

Vielleicht ſind es die Folgen des Schrecks, den fie bei 
dem Maſſenſturz ausgeſtanden hat, meinte Leo. 


Auch das ftimme nicht, lieber Freund. Am Montag 
und am Dienstag war ſie ganz ruhig und heiter. Erſt 
an dem Tage, wo ſie ſo lange in der Stadt war, erſt 
ſeit dem Tage iſt ſie eine andere. Auch mit dem Doktor 
Wurmſer iſt ſie ganz anders als früher! Das muß doch 
ſeine Gründe haben? 

Walden zuckte mit den Achſeln. 

Geh', ſchau, Walden, ich weiß, Mary gibt viel auf 
Dich, bat Baron Rodenſtein, red' einmal mit ihr. Vielleicht 
kriegſt Du etwas heraus. Man muß doch was finden, um 
dem Kind den Kopf wieder zurechtzuſetzen. 

5 Baron Walden ſtand auf. Wenn Du willſt, werde ich 
mit der Baronin gleich jetzt ſprechen. f 

Mit dieſen Worten verließ Walden das Zimmer. 

In dem Augenblick, als er durch das Blumenparterre, 
das vor der Schloßterraſſe lag, ſchritt, fuhr ein Wagen 
auf das Schloß zu. 

Servus, Leo! hörte er rufen. 

Ueberraſcht blieb er ſtehen und ſah, wie ein Herr, der 
neben einer Dame im Fond der Rodenſteinſchen Equipage 
ſaß, lebhaft mit dem Hut winkte. 

Grüß Dich, Sphor! antwortete Walden erfreut und 
trat an den Wagenſchlag. 

Küß die Hand. Baronin! verneigte er ſich dann ſalu⸗ 
tierend vor der jungen Frau, die neben Baron Sphor im 
Wagen ſaß. 

Es war ein junges Weib von ſüdländiſcher Schönheit. 


leider verloren gegangen iſt, daß jedoch im allgemeinen durch 
das neuaufgenommene Fremdwort, das allmählich Bürger⸗ 
recht erlangt hat, eine wertvolle Bereicherung des Sproch⸗ 
ſchatzes erfolgt if. Somit müſſen wir auch den Wörtern 
gegenüber, die uns noch als durchaus fremdartig anmuten, 
prüfen, ob wir ihnen nicht Aufnahme gewähren follen, 
weil, wenn wir ſie verdrängen, wir einen Sprachverluſt er⸗ 
leiden, den wir mit eigenen ſprachlichen Mitteln nicht er⸗ 
ſetzen können. Alle Sprachen bereichern ſich an fremdem 
Sprachgut. Nur us 
1 Aufnahme 
0 


a 


Was die Londoner über die Zeypeline 
ſagen. 


Die Zeppeline ſind gegenwärtig das Tagesgeſpräch 
in allen Kreiſen der Londoner Bevölkerung. Selbst die 
Nachrichten von den Kriegsſchauplätzen treten in den Hinter⸗ 
grund vor der Tatſache der deutſchen Luftangriffe, die alle 
Gemüter beſchäftigt. In Hinblick auf den gegenwärtigen 


Erregungszuſtand in London und auf die Kundmachung der 


Admiralität, die „mit dem Publikum in Verbindung zu 
treten wünſcht, um die Meinung der einzelnen Bevölkerungs⸗ 
kreiſe in dieſer aktuellſten aller Angelegenheiten kennen zu 
lernen,“ veröffentlicht die „Daily Mail? einen Artikel, der 
in intereſſanter Weiſe die Stellungnahme des Londoner 
Publikums zu den Zeppelinangriffen unterfucht. „So lange 
die Zeppelinangriffe noch eine e ey Drohun 

waren,“ ſchreibt das Blatt. „begriff man London no 

nicht die Schrecken dieſes Krieges. Als wir aber erlennen 


Ein dummer Kerl, der Silberſtein! Viertauſend Kronen 


Ni 255 


30, Oktober 1915. 


Maria, Du erinnerft Dich doch? half Sphor dem Ge 
dächtnis jeiner Frau ach, die mit einem ungewiſſen Aus⸗ 
druck im Geſichte Baron Walden dankte, 

Ja, ja, ich erinnere mich, freilich! Baron Walden, nicht 
wahr? Freut mich ſehr! f 

Inzwiſchen war Johann zum Wagen geeilt. Bitte 
hier eintreten! bat er, indem er die Tür zur Bibliothek 
öffnete. f 
Nee daß wir Dich überfallen, begrüßte Sphor 
den Hausherrn, aber die Baronin war kürzlich jo liebens⸗ 
würdig, uns einzuladen — 

Sehr erfreut! Meine Tochter hat mir erzählt, daß fie 
Dich in Wien auf dem Graben getroffen hat. i 


Der alte Herr beugte ſich ritterlich über die Hand der 


jungen Frau. 

Johann, geh' in den Park. Melde meiner Tochter, 
daß Baron und Baronin Sphor hier ſind! 

Vor allem eine Nachricht, die Dich intereſſieren wird, 
wandte ſich Sphor an den Hausherrn, Hans Zöllner iſt 
geſtern abend in Geuf verhaftet worden. ‘ 

Hat man wenigſtens den Schmuck bei ihm gefunden? 
fragte Rodenſtein? 

Nein, vom Schmuck iſt keine Spur. 

Küß die Hand, guten Morgen! verbeugte ſich in dieſem 
e pe 9 Here der Rehtl ei 

aß man Sie einmal wieder fieht! rief der alte Herr. 
Wiſſen Sie ſchon, daß — 0 f 2 

Ich weiß alles Ich weiß ſogar mehr! Ich weiß, daß 
Ihr Neffe geſtern abend um zehn Uhr abgereiſt iſt, aute 
wortete ee ; 

Wohin denn? Er hat mir gar nichts gejagt! 

Nach Genf. A 

Dem alten Herrn ſtieg eine dunkle Röte ins Antlitz. 
Er biß die Zähne zuſammen, daß fie knirſchten. Seine 
ſonſt ſo tönende Stimme ſchien den Klang verloren zu 
haben, als er nun fragte: Kennen Sie auch den Zweck 
dieſer Reiſe, Herr Doktor? 

Ich glanbe ihn zu kennen! 
deutungsvoll. 

„Marys lichte Geſtalt tauchte im Türrahmen 
Mit großer Herzlichkeit eilte ſie Maria 1 ee 
umarmte fie. Guten Tag, lieber Sphor! begrügte fie den 
Baron mit einer leichten Verlegenheit in der Stimme. 
Sie erlauben ſchon, daß ich Ihnen Ihre ſchöne Frau 


entführe! 
Damit zog ſie die Freundin aus dem Zimmer. 
ſer Verhaftung? 


antwortete Wurmſer be⸗ 


Kennen Sie die näheren Umſtände die 
ea i Doktor Wurmſer. 

a wird Ihnen der Baron beſſere Auskunft ge 
können, denn ich bin nur durch ein Telegramm a A en 
2. 3 worden. Das Verdienſt, Zöllner 

erhaftet zu haben, gebührt einzi d i 
2 „ gebüh zig und allein dem Herrn 
35 = ger u in der Sache? - 

a, joweit vom Sicherheitsbüro a i 

verfolgen läßt, antwortete Sphor. a 15 5 
(Bortiegung folgt.) 


Dose 
TR ade 


ter 


begehrt. 
im Feldpostbrief portofrei.) 


daß die deutſchen Luftſchiſfer unſere Grenzen über⸗ 
daß England nicht mehr eine unantaſtbare Inſel iſt, 
begann London zu erwachen. Und die inhaltloſen Verſiche⸗ 
rungen der Regierung haben in der Bevölterung eine Fülle 
dringender Fragen, Erwägungen und Beſchwerden laut wer⸗ 
den laſſen. Eine Frau äußerte auf meine Anfrage die Mei⸗ 
nung, daß „die Regierung das Erſcheinen der Zeppeline 
über London nicht zu verhindern ſuche, we J 
auf den Fortgang der Rekr 
wirkten“. 


mußten, 
flogen, 


krutierung anfeuernd 
Ich konnte nur erwidern, daß man trotz der zahl⸗ 
loſen Fehler unſerer Regierung nicht annehmen könne, daß 
ſie ſo verrückt ſei. Aber die falſche Meinung dieſer Frau 
wird von vielen Leuten geteilt, und dies iſt das traurige 
Reſultat unſeres Geheimkrämerei⸗ und Vextuſchungsweſens 
in dieſer Angelegenheit. Wenn das Volk keine genügenden 
Erklärungen erhält, erfindet es eben eigene „Gründe“. Im⸗ 
mer gewaltiger mehren ſich die Fragen, warum die deutſchen 
Luftſchiffe auf ihrem Wege nach London nicht zurückgetrieben 
werden, und wenn das Publikum nicht bald eine befriedi⸗ 
gende Antwort erhält, wird der Stolz jener, die noch an 
die britiſche Unberührbarkeit glauben, einen ſchweren Stoß 
erleiden. „Die ganze Sache iſt zu ſehr in Geheimniſſe ge⸗ 
hüllt“ meint Einer. „Die offiziellen Berichte über die Luft⸗ 
angriffe ſind nachgerade ein kindiſches Spiel. Die Zeppeline 
kennen ſich ganz genau aus und wiſſen ihren Weg zu finden. 
Wir dürfen dies und jenes nicht erfahren. während man in 
Berlin alle Einzelheiten der Angriffe kennt und über uns 
a Denn die amerikaniſchen Blätter veröffentlichen ges 
naue Berichte über die Zeppelinbeſuche in London. Was 
iſt der Sinn und Zweck der Geheimtuerei unſerer Regie⸗ 
rung? Warum erfahren wir nicht die Namen und Adreſſen 
der getöteten und verletzten Perſonen? Man ſtelle ſich bloß 
die Angſt und Sorge vor, die dieſe Umſtände bei der Pro⸗ 
vinzbevölkerung auslöſen müſſen, die fo über das Schickſal 
ihrer in London lebenden Angehörigen im unklaren gelaſſen 
wird. Und die Gerüchte, die naturgemäß im Umlauf find! 
Man könnte manchmal verrückt werden...“ Ganz allge 
mein hört man überall dieſelbe Frage: „Warum verhindert 
die Regierung nicht die Angriffe der Zeppelined“ Feder 
Londoner wünſcht heute Antwort auf dieſe Frage. Die 
Londoner wollen wohl die Verdunkelung der Straßen er⸗ 
tragen, die durch die Behörden . aber ſte 
wollen nicht länger den geiſtigen Nebel dulden, mit dem ſie 
deutſchen Luftangriffe umgeben wer⸗ 
bautvehrent, 
delt ea 


in Angelegenheit der 
den. Die Regierung, die die Zeppeline nicht a 
vermag follte willen, daß fie mu dem Feuer 


il die Luftangriffe 
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Durch Torpedos verſenkle Schiffe. 


Deutſchland. 
3 Schiffe: 


S. M. S. Hela. 13. 9. 14 2036 T. 
o 420 „ 
S. M. S. Pr. Adalbert 23. 10. 15 9000 „ 
England. Summa: 11456 „ 
4 Linienſchiffe: 
ormidable . 1. 1. 15 15240 
V 13160 „ 
Irn) aa, TR 12180 „ 
Kajeic, 7.0 07.005970 28.248 15140 „ 
8 Panzerkreuzer: g 
Aboukir ee ee ET DR 12190 „ 
Heiß 3 = 8 1 12 190 „ 
S . 1 12190 
5 Geſch. Kreuzer: 8 
Pathfinder 5. 9. 14 2990 
e , Murau 10:14 7470 „ 
Hermes . 31. 10. 14 5690 
Wahrſcheinlich 1 
Amethyſt⸗ Kl. 10. 8. 15 3000 
7 Arethuſa⸗Klaſſe . 17. 8. 15 3560 „ 
Kaen ai 
n SR ER 820 
4 Torpepoboote u. Zerkörer: 5 
r we aD 385 „ 
C 300 „ 
PCV 300 „ 
Wahrſcheinlich M⸗Kl. . 17. 8. 15 1000 „ 


A 
a Summa: 117805 
Frankreich. n 1 5 
Unterſee boot: 
Mariotte % eee, NH 
Rußland. 
Panzerkreuzer: 
Deb 
Kleiner Kreuzer: 
Jemtſ chung 
Minenſchiff: 
Jeniſſei 22 2 „ „ 


* 


530 „ 


RR 


11. 10. 14 
28. 10. 14 3180 „ 


4. 6. 15 2970 „ 
Summa; 1450 „ 


7900 „ 


Japan. 
Kleiner Kreuzer: 
Talgtſch o 17. 10. 14 3700 „ 


0 8 22 Schiffe Summa: 136.085 T. 
Durch Torpedotreſfer verlegte Schiffes 
An x it 90 d f i 122 
n kurzer Zeit wieder repariert un 
3 Schiffe, darunter S. M. S. Moltke. 1 
England. 
Panzerkreuzer Roxburgh 20. 6. 15. 


Stadtoerordneten⸗Wahlen und 
Kriegsdienst. 


Der Monat November bringt in ſehr vielen Städten die 
regelmäßigen Wahlen zur Erganzung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, als deren Grundlage Wahlliſten dienen, die 
ſonſt jedesmal neu aufgeſtellt wurden und die Wahlberech⸗ 
en dann einwandsfrei enthielten. Aus meyrſachen 
Gründen haben die meiſten Städte für diesmal von Auf⸗ 
stellung neuer Wahlliſten Abſtand nehmen müſſen und das 
Kgl. Staatsminiſterium hat für den Bereich der preußiſchen 
Monarchie die Benutzung der letzten vorhergehenden Wahl⸗ 
liſten genehmigt. Dadurch fehlen einerſeits eine große An⸗ 
zahl ſonſt Wahlberechtigter in dieſen Liſten und haben Das 
mit für diesmal kein Wahlrecht, andererſeits enthalten dieſe 
Liſten eine erhebliche Zahl von Namen, deren Trager im 
Felde ſtehen oder doch infolge des Krieges zu den nen 
einberufen ſind. 

Auf Grund der Städteordnung und der dazu ergan⸗ 
genen Erläuterungen ſchreibt uns Schriftſteller Paul 
Fiſcher⸗Graudenz zu der wichtigen Frage der Wahl⸗ 
berechtigung: 

Nach 945 3 der Städteordnung gehören alle Einwohner 
des Stadtbezirks, mit Ausnahme der ſervisberechtigten Mi⸗ 
5 des aktiven Dienſtſtandes, zur Stadtge⸗ 
meinde. 5 

Die Gemeindeangehörigkeit wird durch die Tatſache der 
. erworben und damit die Mitbenutzung der 
Gemeindeanſtalten und die Verpflichtung zu Beiträgen für 
die Gemeindelaſten. Das Recht zur Te elnahme an den 
Gemeindewahlen und das Recht zur Bekleidung öffentlicher 
Gemeindeämter, von der St.⸗O. „Bürgerrecht“ genannt, 
iſt an die Bedingungen des $ 5 der St⸗O. geknüpft. Jeder 
ſelbſtändige, mindeſtens 24 Jahre alte Preuße, wenn er ſeit 
einem Jahre zur Stadtgemeinde gehört, leine Armenunter⸗ 
ſtützung aus öffentlichen Mitteln empfängt uſw., erwirbt 
dieſes Recht. 


Na 38 des Reichsmilitärgeſetzes vom 2. 5. 
1874 5 1 zum aktiven Heere außer den Militär⸗ 
perſonen des Friedensſtandes auch unter B 2: 

alle in Kriegszeiten zum Heeresdienſt 
aufgebotenen oder freiwillig eingetretenen Offiziere, 

Aerzte, Militärbeamten oder Mannſchaften, welche zu 

„feiner der vorgenannten Kategorien (alſo Militärper⸗ 

en des Friedensſtandes und des A Dienſt ein⸗ 

berufenen Beurlaubtenſtandes) vom Tage der Einbe⸗ 
rufung oder vom Zeitpunkte des freiwilligen Ein⸗ 
triitts an bis zum Ablauf des Tages ihrer Entlaſſung. 
Solange die unter B 1 und B2 aufgeführten, dem 
Beurlaubtenſtand angehörigen Perſonen zum Heere ein⸗ 
beruſen ſind, ruhen die aus ihrer Gemeindeange⸗ 
hörigteit entſprin genden Rechte und P lich⸗ 
ten, letztere (die e treten mit dem Wegfall des 
Grundes der Suspenſion (Unterbrechung, Ausſetzung) von 
ſelbſt wieder in das Leben. (BMB — Miniſterialblatt für 


i m erwaltung in Preußen 1868, S. 2). 
a en 45 er welches aus der 


lich dürfen in Kriegs⸗ 
aber des Bürgerrechts 
ronetenwahlen nicht 


Bür⸗ 
| 55 1 daß 


rliſte ni 


im Beſitze 
aug Due oder Berk 

Wählerliste noch nicht das 

5 Si en find, 

nn u 
verordneten 5 

i Kriegszeit Hr den Heeres 


| 


chts iſt, könnte demnach R 
wenn er auch z. B. | i 
sdienſt eingezogen 


F 
* r 


iſt; ebenſogut wie z. B. ein z. Zt. eingezogener Offizier zum 
Landtags⸗ oder Reichen ge nen gewählt werden 
un. Der im Beſitze des Bürgerrechts ftehrnde, z. Zt. aber 
zum Heere einberufene Soldat iſt nur für die Dauer ſeiner 
Au wa gteii zum Heere, alſo zeitweilig verhindert, das 
mt als Stadtverordneter zu erfüllen, die Wahl kann 
er annehmen und bedarf auch dazu nicht der beſon⸗ 
deren Genehmigung der Vorgeſetzten, wie jonft die aktiven 
Militärperſonen zur Uebernahme von Kommunalämtern, 
die ſie in Friedenszeiten tatſächlich ausüben wollen. Das 
aktive Wahlrecht zum Reichs⸗ und zum Landtage ruht für 
Militärperſonen (ausgenommen die Milltärbeamten) ges 
ſetzlich verſaſſungsmäßig und grundſätzlich überhaupt, das zu 
den Stadtverordnetenwahlen erjorberlihe aktive Wahl⸗ 
recht der Inhaber des „Bürgerrechts“ gemäß 
der Städteordnung und der Geſetze in Preußen ruht für 
die unter B 2 genannten Heeresangehörigen nur zeitweilig, 
alſo z. B. für die hier in ihrem Wohnort Graudenz in 
militäriſchem Dienſt ſtehenden Bürger, auch wenn ſte in der 
; Wählerlifte ſtehen und wenn fie auch des paſſiven Wahl⸗ 
rechts nicht verluſtig gegangen ſind, d. h. zu Skabiverorbnes 
ten gewählt werden können, die aber ihr Amt 3. DH 
nicht antreten lönnen. e 


Aus der Provinz. 
Graudenz, 29, Oktober. 


= Die Ermäßigung der Brennſpirituspreiſe. Um die 
Verbilligung des Brennſpiritus dem Publikum ſchneller zu⸗ 
gangig zu machen, hat die Spiritud-Zentrale ſich bereit er⸗ 
lärt, den Kleinhändlern, die ihre alten Beſtände ſchon jetzt 
zu den um 15 Pfennig ermäßigten Preiſen verkaufen wollen, 
den Preis unterſchied e DSL ERSTEN Der 
Kleinhandel ift ſonach in der Lage, feine Rundichaft alsbald 
zu den herabgeſetzten Preiſen, nämlich 45 Pfennig für 
1⸗Literflaſche zu 95 Prozent, 42 Pfennig für 1⸗Literflaſche 
zu 90 Prozent zu bedienen. 

— Freihänvige Pferdeankäuſe finden von fetten des Ge⸗ 
neralkommandos des 20. Armeekorps im November wieder 
ſtatt. Der erſte Markttag wird am 3. November in Heiligen⸗ 
beil abgehalten. Intereſſenten weiſen wir auf die heutige 
Bekanntmachung im „Geſelligen“ hin. 

+ Nofenberg Weſtpr., 29. Oktober. Der Vieh: und 
Pferdemarkt war reich beſchickt. Auch die Käufer waren in 
großer Anzahl erſchienen. Es waren jedoch meiſt nur min“ 
derwertige Pferde zum Verkauf geſtellt. Für Milchkühe 
wurden durchſchnittlich 250 bis 300 Mark gezahlt. Wegen 
der herrſchenden Futterknappheit, beſonders an Heu und 
Stroh find ſehr viele Beſitzer hieſiger Gegend gend tigt, 
einen Teil ihres Rindviehbeſtandes zu verkaufen. 

A Krojanke, 29. Oktober. Der Jahrmarkt war wie ſeine 
Vorgänger wegen der im Kreiſe herrſchenden Maul- und 
Klauenſeuche mit Klauenvieh gar nicht beschickt; ſedoch ſorgen 
zahlreiche Händler dort, wo auf ask eien Höfen wegen 
der Futt ppheit die Viehhaltung vermindert werden 


markt, ca. 
hohen Preiſe des Auguſtmarktes noch weit überboten. Für 
0 plare 3000 Mk. gezahlt; die 


wurden 
kten ſchen 300—500 Mk. 
Ceſche a hr zu wünſchen übrig; 
4 


Krammarkt fer 5 
hwarenbuden waren 


von den ſonſt ſo zahl 


re T. 2 
2 vorhan in en aber auch nur mittelmäßige . 
ſchäfte erziell wurden. Sehr vermißt wurde das 12 15 


ſtarke Angebot von Weißkohl; d⸗mentſprechend wu 
1 Mandel 2 Mk. gezahlt, gegen 75 Pf. in früheren Jahren. 


1 Schöneck, 29. Oktober. Viehmarkt. Auf dem ſehr gu: 


befuchten Viehmarkt wurden 280 Stück Rindvieh, 215 Acker⸗ 
1 8 und 10 Fohlen und 200 Ferkel im Alter bis zu acht 
Er ezählt. In Anbetracht des Futtermangels waren 
die Preiſe ziemlich hoch, denn man zahlte für gute Milch⸗ 
kühe 450 bis 480 Mk., für beſſere Pferde 1200 bis 1500 Mk. 
und für das Paar Ferkel bis 60 Mk. Sechs Monate alte 
Fohlen koſteten 250 bis 300 Mk. 
Dirſchau, 29. Oktober. Bildung einer Intholifchen Kir: 
chengemeinde Dirſchau⸗Neuſtadt. Infolge der ſtetig wach⸗ 
enden Einwohnerzahl Dirſchaus, namentlich in den letzten 
ahren, iſt auch die Zahl der katholiſchen Einwohner ge⸗ 
wachſen. Die katholiſche Kirchengemeinde Dirſchau zählt 
gegenwärtig 12 000 Seelen und ift eine der größten Kirchen⸗ 
gemeinden der Diözeſe Culm. Es iſt beabſichtigt, für den 
von der Eiſenbahn durchſchnittenen Stadtteil der Neu⸗ 


ſtadt und der anliegenden Ortſchaften Lunau, Amalienhof 


der kürzlich in den Stadtbezirk Dirſchau 
eingemeindet worden iſt, ein eigenes Paſtorat zu bilden. 
Bis zum Bau einer Kirche wird im Vereinslo Neuſtadt 
ein gottes bienſtlicher Raum eihaffen, desgleichen eine 
Wohnung für den anzuſtellenden Geiſtlichen eingerichtet 


und Stangenberg, 


eflügel. 
Fürſten Bülow 
einen Nagel für 


ji 


räume du 


kere 
Preiſ 


min 


muß, hinreichend für Abſatzmöglichkeiten. Auf dem Pferde⸗ 
2 ex a 1 waren, wurden die 


Ian ner Wa una erreich ö 


Gerichtsſaal. 


A Strafkammer Danzig. Wegen umfangreicher 
Diebſtähle hatten ſich die Dienſtmädchen L. und M. und 
wegen Anſtiftung dazu und Hehlerei die Frau Rechnungs⸗ 

rat R., ſämtlich aus Danzig, zu verantworten. Die Ent⸗ 
deckung der Diebſtähle erfolgte auf folgende Weiſe: Ein im 
Hotel „Deutſches Haus“ angeſtelltes Dienſtmädchen geriet 
nach ihrer getwünſchten Dienſtentlaſſung kurz vor der Ab⸗ 
reife nach Berlin in Diebſtahlsverdacht; ihr Gepäck, das 
zum Teil bereits auf dem Bahnhofe war, wurde beſchlag⸗ 
nahmt, und man km darin außer einer Menge Geſchäfts⸗ 
1 aliend viele neue Kleidungsſtücke, Röcke, 
luſen, feine Damenwäſche, Futterzeug 15 2 um Teil 
om 


1 

Das Mädchen 

1 85 ee 

I roßen von auswärts bezöge und billig abgeben könne. 

| Deen wurde in der Wohnung der Dienſtherrſchaft der 

eg a Haus ſuchung vorgenommen, die ein überraſchendes 
ergab. Man fand ein ganzes Warenlager beſter 


e v den Biken 
5 einzelne 
8 Auszeichnungen bereits über Jahre 1 8 
Dienſtmädchen M. geſtand ein, geſtohlen 
geiler dis gefehtenen Drau fit 
| „die ohlenen Sache 
Vertrieb derſelben geſorgt 5 ere dei ar L. borgefüns 
denen Sachen waren ihr geſchenkt worden. | 5 5 


3E Lanze Finger, ſeiges Herz. Vor der Strafamme 
des Landgerichts Min erlin war, wie e er 
. der Schauſtellergehilfe Martin Gieſche, ein 18jäh⸗ 
riger, mehrmals vorbeſtrafter Menſch, wegen Diebſtahls 
angeklagt. Er hatte in Friedenau einer Dame die Hand⸗ 
taſche mit Geldinhalt entriſſen. Als der Staatsanwalt zwei 
Jahre Gefängnis beantragte, fing der Burſche an zu heulen 
und bat, man möchte ihn doch nicht zu Gefängnis, ſondern 
zu Zuchthaus verurteilen, denn dann würde er wenigſtens 
5 Vorteil haben. nicht Soldat zu werden! Dieſe ſchamloſe 
ee rief allgemeine Empörung hervor; der Staats⸗ 
a a bemerkte, daß ſolche Burſchen eigentlich verdienten, 
an die Wand geſtellt und erſchoſſen zu werden. — Der Ges 
richts hof verurteilte ihn zu zwei Jahren Gefängnis. 


. ei FRITZ REN Der 

Rriegs-Sedenttafel.| 

4 (30. Oktober 1914) 

5 Einnahme von Namscapelle und Bi i 

3 9 die 1 . ee 
rſtürmung von Vallly und Zurüdwerfun 8 

Feindes über die Aisne. Wir machten 1000 W 


Ä und erbeuteten 2 Maſchinengewehre. 


Verſchiedenes. 


ſerbiſchem Boden ei Heil dae 1 de 
al yem { ngeſe „werden bei 
Siegen verſchiedentlich auch die bulgariſchen Farben 0 8 
werden. Die Farben der bulgariſchen Nationalflagge find 
weiß grün rot. Dieſe Farben finden ſich aber auch 
in der italieniſchen und ungariſchen Flagge, nur in anderer 
Reihenfolge und Anordnung. Die ungariſche Fahne iſt rot⸗ 
weiß⸗grün und die italieniſche grün weiß-rot, aber nicht 
wagerecht, ſondern ſenkrecht zu einander verlaufend. 


e Der Kampf gegen die deutſche Puppe. 
einem Jahr begann in England und Frantreich 
ſche Kampf gegen die deukſche Puppe, aber in der letzten 
Zeit geht man noch rigoroſer mit den armen lebloſen Din⸗ 
gern vor. hraehntelang haben ſich die franzöſiſchen Kin⸗ 
der an den deutſchen Puppen erfreut, die ihre Eltern ihnen 
mit Vorliebe ſchenkten, jetzt werden ihnen die Augen ge⸗ 
öffnet, wie geſchmacklos dieſes deutſche Spielzeug war, das 
e jo ſehr liebten. Man hat . einen Verein ge rülndet, 
er ſich „Patrie“ benennt, und deſſen Mitglieder fi ver⸗ 
pflichten müſſen, weder deutſche noch öſterreichi⸗ 
che Artikel zu kaufen. Dieſem Verein hat vor allem 
die franzöſiſche Puppe ihr Entſtehen zu verdanken, die, wie 
die Franzoſen behaupten, in keinem Punkt der deutſchen 
Feindin ähnelt. 
— Die „Gazette des Ardennes“. Am 1. November d. J. 
feiert die im beſetzten Frankreich erscheinende, in 8 8 
* ſiſcher Sprache geſchriebene „Gazette des Ardennes“ 


r einjähriges Beſtehen. Aus kleinen Anfängen geboren, 
hat ſie ſich in kurzer Zeit von einem Wochenblatt zu einer 
jetzt wöchentlich dreimal erſcheinenden großen Zeitung mit 
einer das erſte Hunderttauſend überfteigenden Auflagezifier 
entwiclelt. Die „Gazette des Ardennes! bringt Artikel und 
Tagesnachrichten über die militäriſchen und politiſchen Er⸗ 
eigniſſe und verſucht, in einer ſtets fachlichen, wahrheits⸗ 
etreuen und vornehmen Weiſe ihre Leſer über Urfachen, 
erlauf und Folgen des Weltkrieges aufzuklären. Außer⸗ 
dem enthält fie eine laufende vollſtändige Liſte der in Deutſch⸗ 
land untergebrachten franzöſiſchen Kriegsgeſangenen. Der 
würdige Ton, das gediegene, feldft von der Pariſer Preſſe 
wiederholt anerkannte Franzöſiſch, ſowie das reichhaltige in⸗ 
ge verholfen, der Gazette nicht 


tereſſante Material haben da 
allein im beſetzten Frankrei 


ſondern auch im neutralen 
Auslande einen weiten Leſerkreis zuzuführen. Durch die 
Lettüre einer objektiven, auch dem franzöſiſchen Weſen Rech⸗ 
nung tragenden Zeitung kann bei den vielen Tauſenden der 
in Deutſchland untergebrachten Gefangenen jetzt und für 
utes geſchaffen werden. Beſonders 


fpätere Zeiten viel 
Arbeitgeber 


für die vielen Deutfi 
Kriegsgefangene beſchäftigt find, emp 
„Gazette des Ardennes“ den franzöſiſchen n 
gänglich zu machen; dieſen ſelbſt dürfte die Zeitung umſo 
willkommener fein, als fie auch Lokal⸗Nachrichten aus den 
beſetzten Gebieten bringt, die den Gefangenen ſonſi ver⸗ 
ſchloſſen bleiben. Erwähnt ſei noch, daß die 
dings auch in einer Reihe von deutſchen 
Leſeſtoff für den 0 
Für dieſen Zweck dürfte 
Sammelband der wichtigſt 
an Als Bei 


Gefangenen zu⸗ 


Gasette neuer 
Tals aktueller 


en Sprachunte 


Schon vor 
der energi⸗ 


in deren Betrieben 
ſiehlt es ſich daher, die 


Molterei- Weng hhenſchaft eee 


ertretungabefn 
iR ee fugnis der 


Ze Die — — 1 be⸗ 
t. 7147 


Das Konkursverfahren üb über den Nachlaß des am 13. X * 
un den e RR 1 75 
11 
ewt blerdterch ausge 1 erfolgter Abhaltugg 25 8095 
Konitz, den 22. Ottober 1918. 
4 Königliches Amtsgericſt. 


„ uns 
Sm Wege der wangsvollftzedung foflen 4 
en der eric Sn denne ee Uhr, 
an der ichtsſtelle, Zim erſte 2 
Grundduche Be Sturz Blatt 172 eit igert werden das im 


eingetragene Eigentil 
18. Oktober 1915, dem Tate der Eintragung des Jerſteſgerungs. 


vermerks: Marianna Kaszubswkl geb. 5 

verehelſchte Rakfella eingetra 71 ! See “es 

erden eee 
3 matt 

2 Hark. Gebändeſtenerrolle Nu 12. . 1. Nützungswert 


Das Grundſtack en aus 3 W 
2 Ställen, Waschküche, Abort, Scheune urn * Sr 
Amtsgericht Pr. Glargard, den 23. Oktober 1915, 


Zwangsverſteigerung. 
Im er, ber Ömangsbollftredung fol 
m 1 ebrnar 1918, vormittags 11 uhr, 2 
an der Gerichtsſtele 1 le Nr. % beriieigert werden das im 
Grundbuche von Erbren Blatt Nr. 2 (eingetragene Eigentamerin 
am 4. März 1915, dem 11 


e ber Eintragung des Be eru 
vermerkes: kpie Gaſthofbeſt erfrau Emma euer sun. 25 Hr 


in Kröxen) eingetragene ei Gemarkung Krdren, Karten⸗ 
blatt , Parzellen 33 See „ „BR, 55 ha groß, a art 1,87 Tlr., 
Grund ie dr 4 öl rt. 5, Nutzungswerk 800 Gebäude⸗ 
ſteuerrolle 9 [7020 


Marienwerder Wpr, den 5. Oktober 1918. 
Königliches Amtsgericht. 


Ktels⸗ Sparkasse Graudenz im Sreishans 


verzinſt e mit 8% % von dem auf die Eluz 
a ahlung 
folsens rn leiſtet für die Einlagen Gewähr. 
e von und an andere Sparkaſſen werden unent⸗ 
gelttich bewirk 
agli — 9—1 und von 3—5 
« @eöfinst wirkt alich „ R 


Kutter, Landrat, 


| Steibändige Bierde-Ankänfe 


gegen Barzahlung. 


TR si u 57 ſte Rem, BR Ar on finden an 
3 Be den 3. November 1915: 


‚Helligenbeit 11½ Uhr vormittags. 
2 ounerstan, den 4. November 19138: 
3 Hinten 10½ Uhr vormittags. 
3 hr „den 5. November 1915: 
N Pd 1 Uhr nachmittags. 
I Mittwoch, den 10. November 1915: 
* 1 Güldenboden 10% Uhr vormittags. 
0 Donnerstag, den 11. November 1915: 
e Marienburg 11½ Uhr vormittags, 
Freitag, den 12. November 1916: 
Allfelde 11 Uhr vormittags, 
Sonnabend den 13. November 1915: 
a Elbing 10 Uhr vormittags auf dem Spielplag 
an der Holländer Chauſſee. 
Montag, den 15. November 1918: 
\ Dt. Heek 10 Uhr vormittags, 
Vogelſang (Kreis Heillgendeit) 1½ Uhr nachm. 
Dienstag, den 16. November 1915: 
Trunz 10 Uhr vormlitags, 


Neukirch (Höhe) 11½ Uhr vormittags, 
Tohemi 1 Uhr nachmittags. 


Dounerätäg, den 18. November 1915; 
Bladiau 10 Uhr vormittags, 


Ziegenhof 10 Uhr vormittag! 
Neuteich 1½ Uhr San, 


Lichtenfeld 10 Uhr v 
Hermsdorf . ae, 
ienstag, den 23. Novem : 

} * e 9 Uhr ee 199 
3 Zeyer 21, Uhr nachmittags. 
Freitag, den 26. Slow ember 1915: 
BE; Fr Brandenburg Oftpr. 10 Uhr vormittags, 
1 Kirchdorf Grunau 1½ Uhr nachmittags. 


Pferde unter 5 und über 15 Jahren ſowie a⸗ 
ger Stuten find vom Ankauf ansgeſchloſſen. Wa 150 
eter Stockmaß. Die angetouften Pferde müſſen mit e und 
113 


Sadffer er ſein. 
kenth hal, Rittmelſter d. R. Mlanen 4 


gd ba Cela des Erſatz⸗Pferde⸗Depots 20. 18.20, Lrgeskory rn, 


„Derkanf f hriegsunbraudderer ' Pferhe. 


Mittwoch, den 3. November, 11 Uhr vorm., 


kommen durch uns in 


N Preuss. Stargard 
an dem Schlachthauſe 


 5Oktegöunbtaudjbur Pferde = 


und 5 Abſaßzfohlen 


Abgabe, 

nd in erſter Linie alle Indaber des anf 

N ee Land wirtſchafts tame er aus dem » reiſe 

4 reuß. Star ard, in zweiter Linie alle Landwirte des gesannten 
ws Die durch eine ge 28010 i nachiveifen, 

2 N 1 

N 2 Be e Parese ite Pferde wird t auf weiteres 


N 
0 Gare ee ohne jede Garantie. 17100 


Landwirtſchaftskammer 
RR ie Provinz 3 


5 Rt preiswert ab 


— Bekanntmachung.” 


dem ®arallelmert Schöneſcher Herrenkampe und oberhalb der 
ſtaatlichen Wehdenkampe bei Dt. Weſtyhalen ſollen in 14 Bar- 
zeuen mit rund 9,43 Heki It: Heſamtfläche meiftbietend st 
werden. Termin hierzu it a 
Freitag, den 12 November d. Js. 
10 Uhr vormittags, 
im Heß ſchen Gaſttauſe in Dt. Westphalen feſtgeſetzt. 

Lageplan und Bedingungen können dort ſowie bei dem Kön 
Buſchwärter in Neuhuben und auch beim Waſfscbauamte in Culm 
eingeſehen werden. 17161 

Tulm, den 97. Oktober 1915. 

Königliches e 


Über das . des auf- R Aare Zuedleie mh 
mauns Erich Maſchke aus Gaſtwirtſchaft 8 
Strasburg Wyr. IN beute, am an Cbanſſee und Bahn oelogen, 8 
23. Ditober 1915, vorm. 11 e apitel 2a. 5068 
Uhr 45 Min. Das Konkuröver⸗ 1 verpach ten. api tal u. 
e un Mark erforderlich 322 5 

roy al un Augn . 

Ar er) ER Café ag 


Saba aus Strasbur 11 
1 ene ein 1 Rovemder 
191 länbigerverſamm⸗ 
Mas = Prüfungstermin den Militär 
22. November 1918, vorm. 0 zu verkaufen. Anzablung 6000 
vor dem unterzeichneten Kart erforderlich. 


Gericht, Zimmer ie. 68. Offener 
Arreſt und n 65 J Hot el. "u 
Todesfallbhalber bebe von ſof. 


915. 
Strasbura Wyr., 23. b e ein gut eingeführtes Hotel zu 


einber 


ver! „ auch an küchtigen 
Königlickes Amtegericht eee & 5 es tig 
"Sonlurdwaren-Berianf, | „Räheren 1 i 
Das zue Wine Brohmer’icen N rips, 
Konkursmaſſe gebö ige Königs r. 
Warenlager Sag e 14. 
eee * Eu 5 spe D 5 TER 
alten, onto 
Nonks bücher, Dauerwäſche Bee 


mularen etc. abgeſchätzt auf M. 
22,60 ſowie die Geſchäſtkein⸗ 
richtung n auf M. 389, 
ee 9,80, werde ich 

iittsock⸗ N81 Kon. 1915 


vo r 
im om romberg, 
Voſtſraße 2, öffentlich meiſt⸗ 
bietend im ganzen verkaufen. arl 

Bietungskautioen W. 200. Bes 
ſichtiauns dei Lagers Poſtſtraße 
2 am Berianfdiage von 10 Upr 
ab. Die Kaufdedingungen wer⸗ 
den im Termin bekannt gegeben. 
Der Zuſchlag bleibt mir vor⸗ 
behalten. 17064 


Bromberg, d. 27. Okt. 1918. 
Der Konkursverwalter. 


Nee 
1 Waggon birkene 


Frcſeiinzen 1 


Bm lang. 3 Zoll Serre 
1 05 & usa Hauit 1707 
0 Hin geil 


Preßſtroß i 


ſowie 


Kartoffeln 


kauft jeden Poſten [7138 


Otte Jandi. 8. Bernstein, Nakel. 
Telex ben 208. 7188 


Sl, Abensberg Ae 
I ran 0 6 


verkauft am 4. November 1918 
75 Wege io ane Bngerotß |} 7 
or dem Einſchlage ea. 2700 
fm Sielernlongunghölger 9 ne ne 5 0 
auß dem Wir tſchaftsjahr 1915/10 Kur Heſtoſſert. haben Zweck. 


aus den Schläge 
ier A. Martin Hauok, 


Näheres Aber Lodeintellun tung x 
ran, ee 5 


auf der Oberförſterei. 


N 


Wieſenhen |rie, 1 . 


ugeben. Max Wol 
stdonische Dampf-Bäckseiwerke Fr Richt 55 Ye "7180 


@nkan Tahmer, Dauzia. 7159| Kaufe große Voſten 


— . e Pfetbe⸗Mohrräben 
| a nd Aulterkariofjeln 


Kaſſe. gebote erbittet 
Max Fischer, 3 
Telepbon 218. 


ane 


t Ladungen n. erb. 
. Beyer, Schueidem 


Kuisch ie 


hellbrauner 82 ach, 1,73 m, 
19 e 1570 

hrig, Hot ar * 
3200 Mf k. verk. „Brom- 


berg, Mitie Er. * Tel. 1221. 
2 tragd. Ste rken 


kauft 


1riſchm. Ku el Efettegchweine 

ber Gee she LGelnows kn 0 hohl 

l e 5 Behidner & Tolkadort 

Station Warlubien. 11861 Bart —. nn Ork, 

80 Gänse = aufe. 

IB b 10 2 18. 

a, tue. Juckerrüben 
ar 215 oh 138 „ in aggonlabungen. erten 

— Br. 6 er We 7067 E Slentz 


1155 Oort ca. Zentner 


5 eder. 


br. Gef franto Neumark 
fferten an 7 


5 155 Ben ce — 

entf,» u ade mittl. 
Größe, mit ee beiten Eige 

75 en, 2—3. Feld. i kein 


N ERS EM 
v. Dan te&cipdlig. 


me 1 dena, und 
Stell u. 1 
Gebäude, an Kre Wes de ge- 2 an d 
u Tntrei ven 1210 — K f 1 
meine Molleres, Reh bill. su ellner 
14200 1 © bee 2 7 7 26 5 9 SE 
an den ahre, ey 7 
Warberobe, . Ihen er de 


T 1 zählungöf. 


Aäufer 


ſtücke, ausgrund ücke ſowie 
Geräte? aller Art. it 


Meckelburg & Co., 


eich od. 
1.11.15 9 dung in dee ee 
E15 unt. 1. 911 1 an e 


— A, 
5 1 


auf einer größeren Waſſt 
e. ana Aa A gleich 


‚ten 908 
Aber 3 En 


wi 


PONY Ag: 


r 0 balblnen 


und Srpebienten | 


Das erſte Kafs in einer größeren 
rovinzialſtadt, da Inhaber zum 
en, von ſofort M 


90 
9 den Geſelligen erbeten 


ſucht 1 — gleich oder ſpäter 


* 7 — ni 
15 und Antierfartofeln 


(Handwerks 


Die einjährigen Korbweiden auf den Verlandingen aa, Schmied verband U 


verh. oder unverh. melde ih p. 11. Novbr. 
P. Jeſchewo Wpr. 
5 Tele Jester e 8. 
Suche für meine „ eine 
L ſtelle als Ber: 
5 e ri le käuferin 
in einer Bäckerei od. Konditorei, 
Offerten er beten an 17047 
rau Battoher, Neugut 
b. Ob 8 
Seh. Tame, 19 3. alt, ſucht 
Stellung als 


Buchhaller Buchhalterin 


b. fr. Station, Off. m. Gehalts ⸗ 


mögl. 
einen 
17075 


ſuche zum 
Antritt 
8 jüngeren 


b ang. u. Nr. 13602 an den Ge⸗ 
welcher Branche lenntniſſe ſelligen erbeten. 
hat und au jelbitändiges | Alters erfahrene 17 


reiten gewö ni tft. 
ormann Geiss, | 
ee Withſchaf ern. 
ape der polniſchen Sprache mächtig. 
Daumaterlalten. feder cast in allen eee 
1 8 der Bieticaft firm, durch Todes⸗ 
fal ſtellungslos, in einem 
genden Kaufhauſe tätig geweſen, 
felbe bäufig den Chef ver⸗ 
im Beſitz beſter Zeugniſſe 
Fun ee eee. 
ee maß . t. Gefl. 
u en. er e 
Julie Rogatate, L 
Dülowſtr. Nr. 
Kanbwirtöt, „evgl,,in l ent d. 
Dans h., der f. u. bürgerl. Küche u. 
All. an zberen wirtſchaftl Verhältn. 
75 aus erfahren, ſucht paſſende 
ung als irt 0 
ef Offerten unter Nr. 13595 
an den Geſelligen erbeten. 


Suche f. m. Tochter, 18% Jahre 
Br 55 Töchterſchnle beſucht u. 


A im Haushalt vorgebildet 
millssefrei, findet als Alleiniger 
gert Stel and. Lehn na e Stelle 


nr Iogesarbeit: a der Hausfr. bei 


ebsveln! 

Bier Alle b. Fempelbn 

e eee 
Pumpeubauer 


7087] Suche für mein kelentak⸗ 
waron⸗, Stabeiſen⸗ u. Eiſenkurz⸗ 
waren-Weſchäft von fofort oder 
ſpäter einen tüchtigen, ſollden t 


ilfen. 


K Nachf. Wartenburg 
8 — 1 


% L Ind ustrie ER 


Müller 


18600 an den Geſell. erbeten. 


12.2 le Luar uni Ir 

are alt, fu um 

ee eee 77 int 59. ob 55 1. 12, 15 i als 
— 


Wiriſchaftsſraulein 
oder als Sinderfränlein, 


Innen⸗ und Außenwirtſchaft, 
Schneidern, Handarbeiten, Glanze! 
Plätten und Kinderpflege erfahren. 


Landwirt 


70 a Lycker Kreis auf 3—4 


es 3 a 13623 an den 


r Vertret 


ucht. 
Gef e unter eo 


r. 7041 


Geſucht or 1. Januar eine 
erfahrene, muftalifche 17068 


Cehrerin 


ein 10 jähriges Mädchen. 
e % ferten und 


45 ae Lehrlinge 9 Stab bogterindr Säntoem 
Einen Lehrt e Porkenken Sve 
nen Lehr ng "Riuderg ärinerin 2. Mate 


15 von ſoſort Hugo Schwarz, ſucht Stellung als 


ee ee Kinderſtäulein 


abt Werd 
Kelinerfebrlinge Tenne Gehalt as 


Tucht Johannes Nuke, gewerbs⸗ 
mäßiger Stelenvermittler, eee Nr. 13583 an 
Danzig, Breitgaſſe 88. Tel. 1948 den en erbeten. 


umſichtiges, 946076 


Brauerlehrling 
kann per ſo ort oder ſpäter unt. ut 2e tee 5 
1135 Bodingungen eintreten. 
* Braumeiſter Keil gauer, 
Yalsncinel b. Bromberg. 


Verh. Gärtner 


iſſan J 


N hänge 


a Furow, 
Kr. Bublitz i. Pommern. 


ingere Wien 
ngere Wittin 


ul u andbanskalt, Erfahrg. 
im Backen, Einſchlachten, Ein⸗ 
eft. | machen, Jederviebaufzucht. Zeug⸗ 
nisabſchriften an 6 


Ki N u 1 
lang. hd ſucht 


1 71 r. u. Nr. 
2 e erbeten. Sr. v. e Beetune 1 
N imp ein junges Mädchen 
im Handb. u 39. aut bersand. * Bene erer kan lie 2 001 
„ Stell pe @tadt- od. Land» 
End a ag ee Gut in Oſtpreuzen als 


Ae Beh ar | Stütze 


zu ſofertigem Antritt. Aufra 
The, jun 61 Mm EN . riäten "an Delikermeyen, 
rg a N. Taſchengeld von btzlepole in Poſen. 


um 15. Wender 1915 
ich für mein Drogen⸗ u. 1 8 
nialwaren⸗Geſchäft eine e 


Verkäufer in. 


Oswald Pfeiffer, Dt. Krone, 


ter auf einem 
But Oberfürkerei 2. Wire 
Kalt erlernen. Ang. 
3488 an den Meieflicen . —— 


unges Mädchen 


19 Jasre alt, eval, lt rn 
zur Erlernung der 


ab. 
ben gere 117 ee Buchhalterin 
ert ru zaynla, 
lau, aus der Branche ſucht 17090 
Voſt eri bien, . Bauch pr H. Bleber, Getreide, 
—— w— — Arnswalde. 
Fräulein uche zum I. Degbe. 1915 ein 
18. Sabre alt, fucht fofort eventt. tüchtiges, Eräftines 17114 


ſpäter Stellung als Kaſſtererin 
oder Ronteri rien unter 
18807 b men den 1 Tochter n erb. Ma a 


Ka uche ft ter, im 


en 


das kochen kann (evtl. unt. Anf⸗ 
Eu der 55 Angenehmer 
ber Na an 


ln pi al — 


en 


Schleſif we 

u KRauchwurſt „ 339 
rakauer 9 3 
Sala mi 


50 Ztr. prima 


weiß, auten Schmalzgeſchmack, m 
zum Breite 290.— M. p. Ztr. gegen 


HEINRICH 


MANNHEIM 


Filiale: Breslau 
Kaiser Wilhelm-Straße 35 


Rafche Hilfe 


EBRANIEREBISERBFUDERBLELEEEIEEFEETISEAREINIEERED 


i behebt man 


durch. 


— 


“ya unter Aufſicht von Adass Leroel, Bertin. 118 
hergeſtellte 


a Dau: ti If Spelle 


Sülzwurſt M. 1,60 
hervorragend im Geschmack. 


Verſand von 10 Pfd. an gegen 5 


Nachnahme. 


2,3 
1 155 Oberdorfer. Berlin-Banfow, Berlineriie, 103. 


Gelegenheitskauf! 


Kunſtſpeiſefett 


it Gewürz, in Fäſſern von 1 l 
Vorauszablung ſofort zu liefern. 


ns ge Liejerungszeutraie, Ver in O. Tbaerſtr. 61. 


Die E rusnerung 
der Loſe 5. Klaſſe mais 
bis 2 November er⸗ 


fo 
9 1 J ½, 7 0 25 


d 50 Mk., zu 1 
Sunil Se Einusbmer 


Strasburg Vor, 17089 17089 


Ennerkohl, Digucken, 


in einzelnen Tonnen, halben 
und ganzen Waggonladun⸗ 
gen liefere prompt 3. Tagespreise. 


‚senigurken, Pieiler- 

gurken, Talelgewärz- 
gurken, Mixed daun 
Erdbeer-, Aprikosonkonlifire 


in Eimern von 25 und 10 a 

It. Preisliſte. 113612 
B. Erzywinski 

ö „Sauerkohl⸗ u. 


Grande, 
onfervenfabrit, 


a. Kardinal 


a Ztr. Mk. 29.50 hat abzugeben 
1 Oswald Pieifler, 
t. Krone. 1709 


Öherkarzer Nanerbrannen 


Wildemann im Oberharz, 
anerkannt vorz 1 Tafelwaſſer, 
zu 138111 eben dur 

K. Eissner, Til fit. 


rſſchob marmelade 
in be’ror. 2⸗ Pfd. 5 
der Ztr. WE 58. 
Stearinlichte 
500-⸗Gr.⸗Pakete, Vaket Mk. 1.50, 
Haushalsſchokolade 
Karton Mk. 9 —, 
Oranienburger Seiſe 
ver Ztr. ME. 75.—, 
40 Kiten Zigarren 
ver Mille Mk. 44.—, 


Kunſthonig in fe Kartons, 


ver Ztr. Mk. 40.—. 
J Bukofzer, Dirſchau. 


Frostbeulen 


verſchwinden in wenigen gr 
durch 5 dee 5 5 5 
Apotheke enlirchen 
auf Rügen. A 


Dauerwurft 
a Pfd. 2.60 Mi. bei ſof. Beſtell., 
da Greisſteigerung in Unsfiähl 
Solange Vorrat. 171⁵ 
az Fischer, Aflenſtein, 
Telephon 218. 


Far Wiederverkäufer! 


Kunfthoniapulber „Apis“ 


per Pack 16 Pf., l 
ulver „Feckerke“ per Pack 22 
f., bei größerer Abyahme franko 

Na bnahme. Max Kischer, 

Allenſtein. Telefon 218. 7155 


Zigarren 


p. Mk 42 bis 100 9. Mille ſof. 
abzugeben Nur Beobeorininal 
10tel u. 20ſtel geg. Na nahme. 
Anfragen unter Nr. 7123 an 
den Geſelligen erbeten. 


" frisehohstmarmelade. 
Kunſthonig 
Kaffees 


dfferiert unter Tagespreis. 


bart Willa zk, Prieſe n Wht., 
Telephon 173. 7066 


Kieferne 


Balken 


18/24 em ſtark, meiſt große 
Längen, mehrere Waggons 85 
* e 217085 
oifmann, 
i ee i. Pomm. 


Warenlager 


an Uhren, Bold u. Silberwaren 
und opt. Artikeln, ſowie auch 
Erſatzteile für die Uhrmacherei 


verkauft zu jedem annehmbaren Sardinen, weiße Sch mierfeife, 


Preiſe 17046 
Georg Zühlke, 


. Schneidemühl. 


T elektr. Klavier 


faſt neu, wegen 1 abe 

ſteht weit unter den a 

7158 

rau Berm. Königsberg L Pr., 
Holländerſtr. 4. 

408.5 


3 gut erhaltene 
komplett 


Kulſchgeſchirre 


einen faſt neuen 4⸗Zöller 


Arbeilswagen 


imprägnierte 


eichene Zauupfähle 


billig zu verkaufen. 
Jul. Goetze, Graubenz, 
KRaſernenſtraße 17. 


Warziyon und Backmaſſen 
friſche Ware, offeriert billiait 
E. Gerber Jr., Sromberg. 

Boſtfach 63. [7116 


iohlen 


in Waggonladungen gibt ab hie⸗ 

ſiger Station ab 17095 
Richard 5 

Goßlershauſen Weſtpr. Tel. 29. 


Unterbaltener [7043 


Breakwagen 


I» u. Bfpännig. mit zuſammen⸗ 
lenbarem Verdeck, billig zu ver» 
kaufen. 
Albrecht, Eulm a. W., 
Markt 37. 


fungsweis zum Verkauf. 


— 


Sghallſteſer ferte. 


Schwarze Männer⸗Schaftſtiefel 
Sorte 1 Mk. 18, ſchwarze Männer⸗ 
Schantſtiefel Sorte II Mk. 16 50, 
braune Männer ⸗ Schaftſtiefel 
Sorte III Mk. 11. 1 
Schnurmiefel Sorte IV Mk. 
ſowie große Poſten Kinder⸗ 155 
Mädchen⸗ . 

Max . 
Dirſchan 

Schuhwaren en gros 
u. Fabrikation 


Selan ge Vorrat! 
Weißkohl 
Mohrrüben 
Wruten 
gute Speiſezwiebeln 
ver Bir. 21.75 ME, Rund 
per fd. 1.80 Mk. 
Max Fischer, Altenstein 
Telephon 218. 


Donrpe 
EHEN! nemme 


Fehlende oder nicht ausreichende 


BETRIEBSKRAFT 


schnellsten und zweckmäfigsten 


Heißdampf mit Ven e „System Lentz“ 


0 ir n 1 ee . 


Se Hilfe! 


am 


stationär und fahrbar bis 1000 PS. 


8 ——————— 


In meinem Neubau Langfuhr, Hauptſtraße 13, aller⸗ 
i erſte Geſchäftslage, ſind 17059 


2 hochmoderne Läden) 


preiswert zu vermieten. Näheres bei Lieban daſeloſt. 


Nr mein Net e b 
arös ſuche ich einen militäcſr. 


„ fangen Mann. 


„Andreas, Bromberg. 


Vellreter 


bei BE Slant 
i ; ei 2 „u. Lan tpr., langjährig gu 
a eek un dene eingeführt, ſucht proviſtonsweiſe 
Vfefferkuchen, Walnüſſe, Rand⸗ Vertretung für eine Kolonialw⸗ 
marzipan, Keks loſe u. in Packun⸗ % Deitillationsfirma ee 
gen, Miitobft, Pflaumen, Wür⸗ Nelerenzen a. Wunſch au Dien 


. „Meldungen fofort erbeten 
türen, Steeger J.Palmowskj, BischofsburgOpr. 


3 Wollfertfäſe, 
1 ga de e Junger Kaufmann 


i Käſe, Dillgurken, Sauer⸗ 
irſchbornſalz, Speiſeſalz, 
An petieieit, Margarine, | Ange oder Kriegsinvalide 
Marme 1 155 und Sauen in mit Kenntniſſen in landwirt⸗ 
Sn gerne nen, e aber eh, fie dauernde 
akaowürfel, gerän nen, 
Sanerwuek, Ehen, N une Haie . n e 
| geringe, Bratberinge, Rollmops gen 7144 an ben Geiedinen erb 
Kerzen, Suche der ſpſort für mein 
Vetroleum, Weite, Sitöre Kolonkalwarengeſchäft und Der 
S Zigarelten 2 dm jung einen "m fr. 17055 
lampen, Birnen 9 Katierien, Rare 
bidlampen, deſchlagnaß | 
Weizenmehl. 


Sompafi: ens⸗ und Para finkerzen 


prompt und we Gefl Anfrage 
unter H. 1. 3067 an Rudoli 
Messe, &. Bosse, Hamburg, 17151 


Offeriere 
freibleibend: 


Soda, Echnhereme, 


Max Fischer, Allen 11. 
Zeleton 218. | jungen 1 Brise 


te ſuchen ſofort, ſpäteſtens 
15. erk einen 


verkäufer 


für unſere Herren⸗Konſektion⸗ u 
Schuhwar.⸗Abtellungen. Dierk. 
nebſt Gehaltsanſprüch. bei freier 


5 Zu iu kaufen gesucht € ER 


100 bis 200 Zentner gefundes 
Stro 


auch gepreßt, ſucht zu aufen 
Behr ng, — 


2 Dar. | 712 Wee een bitte zu richten an 


Gebrüder Matias, 
Paſewalk. 
Jeden Sonnabend geſchloſſen. 


„Suche p. ſpfört ob. ſpät. tücht. 


jungen Mann 


(auch Materialiſt). Offerten mit 
Wehaltsan pr. u. geugnisabſchr. 
erb. . Leffkowitz, 


Landwirtschaft 


33 r 22 Großdeſtillatlon, 
Kal. Adminfprator übern — Marggravowa Oſtvr. 


Fur mein Eiſenwaren⸗ Ge, chäft 
ſuche von fofort over ſpäter 


einen floiten 


Derkäufer 


möslichſt der volniſchen Sprache 
mächtig, jedoch nicht Bedingung. 


Oberleitung u. Wirtſg aftsvertret. 
evtl. m Kapitalbeteiliaung, ſorgt 
für, Düne und Futtermittel. 
Anfr an gl. Adminiſt ration 

Koſtellitz OS. 113500 


Suche Stell. als 113598 


Aufſeher 
bei einer größeren Anzahl Leute 
zum 15. Nov. oder 1. Dezember, 
auch gleich für das Jahr 1916. 
Bin 36 8 re alt, militärfrei, 
mehreres Jahre beim Fach. Gute 


Offerten nebit Bild, Zeugnis⸗ 
abſchr. und Gebaltsforderungen 
bei freier Station erbeten. (7118 
Er uſt Radatz, 
Eiſenwarenhandlung, 
Brieſen Weſtor. 


Schaben ſtehen zur Seite. 
Untern. Wassilschenko, 
Rokittien b. Dirſchau. 


ſoß 2 Einbernfung 2 von 
ofort 


Than Buehhaller 


ie Buchhalterin 
mit allen Kontorarn eiten beſtens 
vertraut. Zeugnisabſchr. und 
Gehaltsanſprüche erbittet 
Xaver Schwarz, 


Makel (Netze). 


Eude für mein do onialw.⸗ 


beg militärfreien, 
Rautionsfähiges 


zur Leitung einer N 
Filialen, wie auch einen 
küchtigen, militärfreien 


Verkäufer 


für unſer Haupigeſchäft. 
. Sihckmans, Kaliskl, 


171. 42 
Sigarrenz Jupiler Thorn. 


und Veſtinations » Geſchäft 
ep tüchtigen, militärfreien 


din, 


abe des Ges 


jungen 


Offerten unter An 

balts bei freier Wohnung und 

Station erbittet 17157 
F. Zacharias. Coldap. 


Ochm edegeſelle 


kann ſofort eintreten 17 
eee 


Station, Zeuanisabſchriften und an chriften u. Gehaltsanivr. an mit © 


Einen 17107 


Gehilfen 


fürs Kolonial-, Material⸗ 
Deſtillationsgeſchäft v. 
oder Gr ipäter ſucht 


Größere Beſitzerkochter. 18 & 
alt, Handelsſchule abſolviert. 


wünſcht Stellung 


auf dem Laube zur Erledigung 


und ſchriftl. u hausl. Arbei en. Off. u. 
Zleich 13594 an d. Geſelligen erbeten. 


Fehl. jung. Mädchen ſucht 


EH. Matheuscrik, En“. excl, auf e nem ut zwecks Er⸗ 
ernung der Wirt t A 

Nr. 13 55 — . — N er 

deten. 


Verkäufer 


18 Jahre alt, acht Stellung 3. 
15. Nov. d. Js. in einem Kolg- 
ale ren und Deitillstions> 
Geſchäft Offerten ſind zu ſend. 
an Turi kilb bratz, Neustettin 
em., Markt 115. 113601 


Montagearheiler 
und Schloſſer 


dei gutem Lohn geſucht von 

Gufehoffnungshükte, 

Luftſchiffplos 9 
bei 1 Stow. 17 


eee | 2 


Aelter, i 1 7057 


Wikiſchaſter 


ſowie verbeir. 


Schweinefüllerer 


finden von ſogleich Stellung. 
Dom Gr. e 
Kreis Schloch 
ed. Einber. m. Beamte ol ſof. 


Jod. pit dei. f. Dauerftellg. evg. 


einf, led. I Beamt. evt. Kriegs⸗ 


an den Geſelligen er⸗ 


Offene Stellen 


Ente zu ſofort de 
en Fräulein 


als Verkäuſerin, die in einem 
beliebigen weſchäſt tät eg gewe en. 
Polniiche Sprache erfor: erlich. 
N. Kiosowakj, Drogerie z. 
Kreug, Leſſen Weſtpr. 

Ju baldisem Antritt ſuche ich 
für meine 3 Kinder im Alter von 


129 11 Mon bie 7 Ihr. ein k. udereb 


junges Mädchen. 
Lebenslauf, Bild, Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüch⸗ erbeten. 17129 
Frau Gutsverwalter Jung, 
— Obrozwwo, Poſt Oberſitzko. 
IZum ſofor gen Elntritt ſuche 
ich für de bteilungen Kur 
Weiß⸗ und Woll varen eine erſt⸗ 
klaſſtge, durchaus branchekundlge, 
kath. Koufeſſ, der voln, Sprache 
mächt ge 


1. Verkäuferin. 


Off. mit Bild und Zeugnisabſchr. 
an Kauhaus S. Lea, Berent 


Suche zum 11. 9 19 5 


ind, w. n. allgem. Angad. zu gewandtes 


J wirtſch bat, doch be äh. ſelbſt zu 
d, 


Poln. Spr. erw. Gebalt 
1200 WIE, bei gut. Leiſt. Zulage 
en w. Zuverl. u. Brand bark. 

d. Empfehl. nachw. könn, won en 
begl. Zeuan. u. genauen Lebens f. 
fenden an Dom 8 
Kr. Zuin (Poſen). 

Zum 1. Avzil 1916 d Me 
ein prdseres Rittergut in Wpr. 
ein evangeliſcher 


Oberinſpektor 


ei, evtl. als Kriegävertretung. 
Geh. Angebote mit Geholt ⸗ 

forderungen unter Nr. 71 

den Geſelligen erbeten. 


71051 Zuverlä ſiger, jüngerer 


Wirtſchaftsbeamter 


wird von ſofort g ſucht. Kurzen 
Lebenslauf, Zeu 3 und 
Gebaltsanſpr erbittet 
Ebeling, Kun endorf, 
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Drittes Blatt 


Grandenz, Sonnabend 


Die Einkommen- Jermehrung im 
Kriege, 


„Wie die „Frankfurter Zeitung“ hört, werden im Reichs⸗ 
smt zurzeit Vorarbeiten und Berechnungen ee 
man, auf die ſich die geplante Sriegsnewinniteuer ſtützen 
oll in dem Sinne, wie der Reichsſchatzletretär Dr. Helfferich 
e vor einiger Zeit im Reichstag angekündigt hat. Als 
rundlage wird vorausſichtlich die zum Zweck der Wehr⸗ 
feuer auf den 1. Januar 1914 abgegebene Vermögens detla⸗ 
ration dienen, ſowie der Durchſchnitt der letztjährigen Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Veranlagungen. Davon ausgehend wird feſt⸗ 
eſtellt werden, wie weit die Einnahmen der Kriegsjahre 
über die normalen Erträgniſſe hinausgegangen ſind, und 
wie weit ſeitdem etwa übernormale Vermögens⸗Anſamm⸗ 
lungen stattgefunden haben; denn es beſleht die Abſicht 
nicht nur die erzielten Kriegsgewinne, ſondern auch den 


während des Krieges entſtaudenen oder entitehenden Ver⸗ 
zu erfaſſen. | 


ana . u neue Gteuer 
Man wird es im Volte mit Befriedigung vernehmen, 
daß die Frage der Kriegsgewinnſteuer das Stadium a Er⸗ 


nommen wird. Die Art, wie die Steuer ausgeſtaltet wer⸗ 
den ſoll, wird auch im allgemeinen den Beifall derer finden, 
die ſich mit dieſem Steuerproblem eingehender beſchäftigt 
haben. Dr. Helſſerich teilte am 20. Auguſt im Reichstag 
mit, daß in dieſer Frage bei der Zuſammenkunft der Finanz⸗ 
minister der Einzelſtaaten am 10. Juli in Berlin ein grund⸗ 
ſätzliches Einverſtändnis erzielt worden ſei. Die verbün⸗ 


delen Regierungen ſeien ſich darüber klar geworden, daß f 


die einwandfreie Feſtſtellung de N 
winns eine ſteuertechniſche Unmöglichleit ſei. Anderſefts 
en di verbündeten Regierungen der Anſicht, daß alle die, 
ie während der Kriegszeit im Segenjag zu der großen 
Maſſe ihrer Volksgenoſſen in der Lage waren, ihr Ver⸗ 
mögen in erheblicherem Umfang zu vermehren, auch imſtande 
und verpflichtet ſein, in höhrem Maße als im Wege der ge⸗ 
wöhnlichen Beſteuerung zu den Laſten des Krieges beizu⸗ 
tragen. Damit aber ſei die Anlehnung an die Reichsver⸗ 
mögensſteuer gegeben. Der Vermögenszuwachs durch Erb» 
gang jolle von der Sonderſteuer frei bleiben. 
Damit war zunächſt die Frage entſchieden, ob die : 


des le des Kriegsge⸗ 


gewinne der Reichs⸗ oder Landesbeſteuerung unterworfen 
werden ſollen. An erſter Reihe legt alſo das Reich die Hand 
auf die Steuer. Dieſe Notwendigkeit wird auch von den 
Finanzgelehrten befürwortet. N 
Wenn man die Kriegsgewinne auch zur Aufbeſſerung 
der einzelſtaatlichen Finanzen heranziehen will, könnte man 
vielleicht nach dem Muſter der Erbſchaſtsſteuer verfahren. 
Seit di . überwieſen worden iſt, wird von ihrem 
Ertt ir vierte Teil den Bundesſtaaten überwieſen, zu⸗ 
iben die Bundesſtaaten die abgeleitete Steuergewalt, 
läge zu den Reichsſteuerſätzen zu erheben und die Def- 
gen enten zu beſteuern. Ahnlich könnte man in den Bun⸗ 
esſtaaten vielleicht Zuſchläge zur Reichskriegsgewinnſteuer 


riegsgewinnſteuer, Juſtizrat 
80 15 . 
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kung des Lebensraumes, die einen bedenklichen 


Im weiteren Verlauf ber Tagung der Zentralſtelle für 

e in Bertin ſprach Profeſſor Greg 
ſtädtiſches Wohnungs- und Siedlungsweſen. 

twicklung des großſtädti Wohnungsweſens mit 

2 Mietstaſernen hat zur 92 5 gehabt eine Zufammen- 
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einen Seite, der Erſchwerung 


wägungen zu verlaſſen beginnt und ernſtlich in Angriff ge⸗ 
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mangel und erhöhten Zinsfuß auf der andern Seite, mit 
einer Verieuerung und einem Mangel an Kleinwohnungen 
zu rechnen haben werden, dürften vorübergehende Maß⸗ 
nahmen am Platze ſein, die geeignet find, die Bautätigteit 
anzuregen, Dabei würde vor allem die Bereithaltung bil⸗ 
ligen Kredits für das daniederliegende Baugewerbe und, wo 
3 erforderlich erſcheint. für die ergänzend eintretende ge⸗ 
meinnützige Bautätigkeit in Betracht kommen. 

Mit beſonderem Intereſſe wurde der darauffolgende 
Vortrag aufgenommen, in welchem Geheimrat Proſeſſor Dr. 
Serin g Berlin über: 

Ländliches Siedlungsweſen 


ſprach. Eheliche Fruchtbarkeit iſt auf dem Lande größer als 
in den Städten, die mittlere Lebensdauer länger, bejon- 

ders für das männliche Geschlecht, und deen Wehrfägigteit 
| rößer. So ift die Landbepölterung überall die phyſiſche 
Kraftreſekve für alle übrigen Volksklaſſen, aber ihr 
Wert beſchränkt ſich nicht auf die phyſiſche Beſchafſentheit. Auf 
dem Lande iſt die Familie nicht bloß eine Verbrauchs⸗, ſon⸗ 
dern eine höchſt leiſtungsſähige Arbeitsgemeinſchaft, aber 
deshalb eine beſonders ergiebige Quelle ſtarter Gemein⸗ 
ſchaftsgefühle und eine höchſt wirkſame Schule von Zucht und 
Ordnung. Kein wirtſchaftlicher Beruf läßt eine gleich große 
8005 unabhängiger Exiſtenzen zu wie der Landbau. In den 

tädten führen der ſtarke Wettbewerb um den Abſatz, das 
dichte Wohnen, die Konzentration des Landverkehrs zur 
äußerſten Anſpannung und Entfaltung der Kräfte. Aber 
das 1 5 55 Leben verbraucht ae die Kräfte ſchneller, die 
ſoztalen 1 find ſchärſer, die ſittlichen Kontrollen 

vächer, die allgemeinen Lebensbedingungen weniger 
92 5 Darum bleibt eine gute Agrarverfaſſung 
das Fundament des ganzen ſozialen Bau⸗ 
werks und ein Gleichgewicht zwiſchen Stadt und Land 
das anzustrebende Ziel. Die Innenkoloniſation wollte die 
Entvölkerung des platten Landes unmittelbar verhindern, 
denn in die Lücken waren Arbeitskräfte aus Ruſſiſch⸗Polen 
und Galizien eingerückt. Die Innenkoloniſation hat im ein⸗ 
zelnen zwar große Erfolge gehabt, aber den Geſamtzuſtand 
nicht durchgreifend verändert. 

Geheimrat Sering führte zur Frage der ländlichen Be⸗ 
ſiedlung weiter folgendes aus: Außerhalb der Provinzen 
Poſen und Weſtpreußen, in denen die Anſtedlungs⸗ 
kommiſſion eine 1 Initiative entfaltete, ſind im 
Oſten kaum 10 000 Rentengüter entſtanden, während es in 
den beteiligten Provinzen mehr als 10000 land wirt⸗ 
1 en gibt. Am ſchmalſten 

lieb die unterſte Stufe für den ſozialen Aufſtieg. Die 
Niederlaſſung des jungen Arbeiters, der nach der Militärzeit 
eine Ehe gründen will, iſt in der Stadt viel leichter als im 
Dorfe. Die Flächen, die wir allein im Oſten gegenwärtig 
erobert haben, umfaſſen ein Gebiet jo groß wie % des 
Deutſchen Reiches. Viele glauben, daß uns der Friede eine 
ſtarke Verbreiterung der agrariſchen Baſis unſerer Volks⸗ 
wirtſchaft und ſozialen Verfaffung bringen muß. Aber es 
ſcheint mir falich, daraus zu ſchließen, daß dadurch die Auf⸗ 

nnenfolonijation im alten Lande an Bedeutung 


o 


run en duſtrieaufſchwung bedingte, iſt längſt im 
eg Wir ind auf e Ausnutzung 
der inneren Hilfsquellen angewieſen. Der 3 

nd, daß viele unſerer großen Güter Inſeln dünnſter Be⸗ 
e barftellen und nur dadurch wirtſchaftlich möglich find, 

aß ſie Fremde heranziehen, iſt auf die Dauer unhaltbar. 
Die Innenkoloniſation bedeutet nicht Gleichmacherei und 
Beſeitigung der großen Güter. Dies wäre eine Schädigung 
des landwirtſchaftlichen Fortſchritts⸗ und eine Schwächung 
der Schwungkraft unſeres Volkstums. Aber die eigene Lage 
der großen Güter wird erſt geſichert ſein, wenn ihre Zahl 
gemindert und die verbleibenden auf verkleinerten Flächen 
zwiſchen volkreichen deutſchen Dörfern liegen. An Bewer⸗ 
bern hat es ſelbſt in der Zeit des großen induſtriellen Auf⸗ 
ſchwungs nicht gefehlt. Nun treten viele Zehntauſende von 
deutſchen Koloniſten aus Rußland hinzu, die eine 
grauſame Regierung von ihren Stellen vertrieb. Endlich 
ſtellen die Kriegsin validen einen aroßen Kreis von 
Bewerbern. Ihre Anſiedlung gliedert ſich in die große 
ohnehin zu löfende ſoztale Aufgobe ein. Zweidrittel der in 
den letzten Fahrzehnten ausgebildeten Rekruten ſtammen aus 
Lanbbezirken, find mit der Landwirtſchaft oder der Gärtnerei 
mehr oder weniger vertraut und werden die Anſiedlung mit 
Recht als ihnen zuträglich anſehen. Land genug bieten die 
Domänen im Often, die Gemeindeländereien im Weſten und 
Süden und alle Privataüter, die auf den Markt kommen und 
die für Zwecke der Anſiedlung mit Einſchluß kleinerer Ob- 
jekte zu erfaſſen in Preußen ſchon heute der Rentenbank⸗ 
kredit bei geeignetem Ausbau der Organifation geſtattet. 
Um auch den unbemittelten Invalſden das unentbehrliche 
Kapital zur Anzahlung und Austüſtung der Stelle zu be 
ſchaſſen, wird die 9 

Kapitaliſterung eines Teiles der Invalidenrente 


erm werden müſſen. Die Anſiedlung muß den Kör⸗ 
1 und Praktikern überlaſſen bleiben, die auf dieſem 
dwierigen Gebiet bereits Erfahrung geſammelt haben. Be 
rechnungen ergeben, daß es möglich ſein wird, gemeine 
Soldaten, die Viertel⸗ oder Halbinvalide geworden ſind und 
Vermögen nicht beſitzen, auf Handwerker. und Gärtnerſtellen 
anzuſetzen, wenn dem Bewerber 46 feiner Invaliden⸗ 
rente kapitaliſſert wird. Vielen wird auf dieſe Weiſe der 
ofortige Aufſtieg zur Selbständigkeit eines bäuerlichen 

irtes durch die Invalidenrente ermöglicht werden. So 
wird es möglich ſein. Hunderttauſende aus bloßen Renten⸗ 
empfängern zu produktiven, arbeitsfreudigen und vorwärts⸗ 
ſtrebenden Gliedern der Geſellſchaft zu machen und den Bau 
unferer ſozialen Verfaſſung für alle Zurunft zu beſſern und 
zu feitigen, Die Kapitaliſierung eines Teiles der Rente 
wirb auch den ſtädtiſchen Invaliden den Erwerb eines 
eigenen Hauſes oder den Anſchluß an gemeinnützige Bau⸗ 
vereinigungen geſtatten, und alles was von den Kriegs⸗ 
invaliden geſagt wurde gilt auch für die Witwen der ge⸗ 
faffenen Krieger. Endlich ſollte man auch darauf bedacht 
nehmen, den unverletzt heimkehrenden Soldaten beſondere 
Erleichterungen für die Anſiedlung zu gewähren. Dies alles 
erſcheint nn, ohne daß eine erhebliche finanzielle Mehr 

ent 5 2 

ee die Nachmittagsſitzung brachte die Tagesordnung 
noch weitere Vorträge über die gleiche Frage des Schutzes 
der Volksgeſundheit und zwar insbeſondere über Volfs⸗ 
ſeuchen Der erſte Vortrag von dem Geſchäftsführer der 
Deutſchen Geſellſchaft zur Bekämpfung der Geſchlechtskrank⸗ 
heiten Profeſſor Dr Blaſchko⸗Berlſn behandelte die 
Aufgaben dieſer Geſellſchaft, während der zweite Vortrag 
von Profeſfſor Gonfer- Berlin die Gefahren des 1 


der Bautätigkeit durch Kredit⸗ 


1 
Ne. a 


30. Oktober 1915. 


Derichiedenes. 
— Die Feſtung der Zukunft. Seitdem unſere Feinde 
mit ihren Feſtungen ſo traurige Exfahrungen gemacht haben, 


ſprechen ſie gern davon, daß die Feſtungen allmahlich vouig 
ihre Bedeutung in der Kriegführung verlieren werden. Ge⸗ 
gen dieſe Anſicht wendet ſich ein franzöſiſcher Hauptmann 
n der „Revue Hebdomodaite!: „Es wird immer Feſtungen 
geben,“ ſagt er, „denn ſie ſind zur Verteidigung eines Lan⸗ 
des unerläßlich, doch werden ſie eine ganz neue Geſtalt au⸗ 
nehmen müſſen; fie werden leine Wälle, keine Ringmauern 
mehr haben. Um die wichtigſten ſtrategiſchen Puntte werden 
mehrere Reihen flacher Schützengräben laufen, die nach 
außen hin von netzartigem Diclicht verdeckt und miteinander 
durch tiefe Gänge verbunden find. Sie werden jo herge⸗ 
ſtellt ſein, daß jeder der e den dahinterliegenden 
und die Gänge, die dahin führen, verſtärkt. Dieſe Linien 
werden durch alle nur möglichen techniſchen Mittel beſeſtigt 
werden. Die gut angelegten und genügend breiten Gräben 
müſſen das ag von Batterien ermöglichen. Unter 
der Erde werden Herbergen, Magazine, Laboratorien, elet⸗ 
triſche Wertſtätten eingerichtet ſein, die wiederum ein Netz 
von Gängen miteinander verbindet. Alle dieſe Feſtungs⸗ 
anlagen werden ſo verſtreut liegen, daß ſie einer Beſchießung 
leine ſichtbaren Zielpunkte bieten.“ 


— Was Miß Pankhurſt über den Krieg zu ſagen hal. 
Die Stimmungsmacher der Pariſer Zeitungen ſind neuer⸗ 
dings eifrig damit beſchäſtigt, ihre Leſer durch Unterredun⸗ 
gen mit bekannten und möglichſt populären Perſönlichteiten 
u intereſſieren. Und da der Burgfriede eine allgemeine 
Einrichtung geworden iſt, ſchreckt man nicht mehr davor 
urück, ſelbſt mit fo revolutionären und ſtaatserſchütternden 

erſönlichteiten, als welche die engliſchen Suffragetten bis⸗ 
55 beiannt und gefürchtet waren, Reklame zu machen. 
unmehr veröffentlicht das „Journal des Debats“ die 
5 eines ſeiner Mitarbeiter mit Miß Chriſtable 
Panlhurſt, der Tochter des berühmten weiblichen Präſiden⸗ 
ten der engliſchen 5 Fräulein Pankhurſt 
iſt, wie das franzöſiſche Blatt mit Nachdruck verſichert, die 
würdige Tochter ihrer Mutter. „Dieſes junge Mädchen, 
das ſich der Verſechtung der Ideen der eee 
Bau) met hat, ſchreckte nicht davor zurück, die wenig erfreite 
ichen Kneipen in den Londoner Vororten auſzuſuchen oder 
ſelbſt ſich dem Schein angeblicher Lächerlichkeit auszuſetzen. 
Die mutigen Taten und Außerungen, die auch ſie bereits als 
Suffragette bekanntgemacht haben, ſind populär genug, um 
nicht wieder in Erinnerung gerufen werden zu müſſen. Jetzt 
aber hat Miß Pankhurſt ſich gleich ihren Schweſtern 
de m Rekrutierungsdienſt gewidmet.“ Nach 
dieſer würdigen Einleitung teilt das „Journal des Dsbats“ 
der aufhorchenden Welt mit, was Fräulein Pankhurſt über 
den Krieg zu ſagen hat: „Trotz des Krieges glauben wir 
noch immer an jene ideelle Unverletzlichkeit, die wir die 
Heiligkeit des menſchlichen Lebens nennen. Aber in An⸗ 
betracht der gegenwärtigen Verhältniſſe hat niemand das 
Recht zu jagen: ich ſchlage mich nicht, ich nehme nicht an 
dieſem Kriege teil. Ich glaube, daß wir ſchon jetzt unſer 
zu erreicht hätten, wenn wir gleich bei Kriegsbeginn auch 
uns das Syſtem der e Dienſtpflicht eingefüh } 
hätten, wie es Frankreich dt. Wir brauchen ſogar die 
allgemeine Dienſtpflicht weit dringender als die Franzoſen. 
Wir müſſen uns auch fragen, was aus uns allen geworden 
wäre, wenn die Staaten, die an unſerer Seite kämpfen, nichts 
weiter als unſer nationales Verteidigungsſyſtem gehabt 
hätten. Es iſt wahrſcheinlich, daß unſere Länder in dieſem 
Falle jetzt bereits deutſche Provinzen wären. Auch ſollten 
bei uns die Frauen ſich eifriger betätigen, denn ſie müßten 
eine wichtige Rolle in der nationalen Verteidigung ſpielen. 
In allen vorbereitenden Organiſationen, wie Ausrüſtung, 
Nahrungsmittelverſorgung. Munitionserzeugung, könnte die 
Frau hervorragende Dienſte leiſten. 

— Boshaft. Muſiker: „Mein Vater wollte mich, 
guet die Metzgerei lernen laſſen; aber dazu bin ich zu weich⸗ 
erzig, ich kann keinem Tiere etwas zuleide tun!“ — Haus⸗ 
herr: „Warum dann den Menſchen?“ (Fliegende Blätter.) 

— Lakoniſch. „Wie, Ihre Frau ſtammt aus London?“ 
— „Ja, Gott ſtrafe England!“ [Fliegende Blätter.) 
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8 e A ride von 26-1710 zum ſofortigen bezw. etwas 
der ſpäteren Autritt für meine 


Dienerlehrling I eres dae dee, 


jungen Mann 


f. m. eee m. Bin. 


1 


von Guts vorſteber⸗ 
990 0 a 1 suchen wir brandetundigen 


Sucht von ſof. Well evt ‚Menn 


Beamter, z. weiteren Ausb, O un Maſchinenſchreiber, welch. 
unt. Nr. 13564 a. d. Geſellig. er 9 oder ſpäteren Bürparheiten, Nane. 


Geſunder, ſtarker Mann, 45 J. Ant tritt. Selbſtgeſchriebene Be⸗ kaſſen⸗ ſowie Lohnweſen leitet 
alt, der auch polniſch ſoricht, in 1 mit a hell geſucht. Perſönl. Vor⸗ I pe ft, 


Landarbeit erfahren, ſucht von erbitten tellung bevorzugt. ade will, geſucht. leges Baumaterialien und 
W ar jpäter ite als Gebr. Goerendt, Neuſtabt Krauſe, Zierbangeihäft, Frau von der Heyde, & Sandee 
Weſtp Bromberg, Danzigerſtr. 102 f t Kgl. Oberförfterei Oberfier 2 3 8 18 en ö 
inen einfachen, evangel., bei a, Ro, SEAN rg STR 99 1 


Silltjaß 
ſucht Fe 11. 11. 15 ein kräſtig. 


Küchenmädchen 


nicht unter 19 Jahre. 16863 * 


eu Herkäuferin 


eitbr, 
an 55 und Deiiliationdgejchäft 


werds, N Ber ri verheirateten od. unverh. 
Wir 3 F. uche einen 3 6, Indus 5 
Gn cane e g gr: ern N pektor 

Kreis Neuſtadt Weſtpreu en. Un ei ost 7 andter Teuer 

e as kelle Fon gleſch als | Deutefen erfahrene er: lucht für ſofort oder um 5 


uſpeftor od. alleiniger od. 0 p den Vor zu — wird ſofort a 10782 
een in mittl. zum da ger nn Soldan. lt. Gesuche und Zeuge 1. Januar 


Jahr., unverh. nücht. e „in all. 1 € Seh baltsauſorſt en ſind ar 
SEE pen fungen Sm abe er | Alferenl Or, ee "Stütze Märineisse 


13562 an 9 5 Geſelligen erbet. 8 f r tolonialivaren) im Kreise 8 reg 
dan uh rl in Jr ſeur⸗ Gute Zeugniſſe Bedingung | Dute Seugnife sur Rerklgung, Nau e e ee 
* the ʒ: un k ei [2 u Va Ta rag TUE Helene Baltruſch, Angeh. erbitte u. 2. 1302 an die 
2 tã Ge il en Dom Zbenin per Konitz ſucht Brautopten, Kr. Luck Oftpr. Allenſteiner Jelkung. 
In pe to v. oder Volon Ar von gleich oder Martini ie 7 gen ubrünez 
bote unter Chiffre 100 Prauchen für unſer Kolouigf ſucht v. ſofort od ſpäter 16760 De miatſchmied Bürotätigkeit ae Landgafthaufes ſuche t 
u ub Thorn 7 ICasb en, an . Delitateffenngii Frau Witt, Schwetz. N) ſucht junge Dame. Iſt perfekt zum 15. November ein anſtänd. 
m Fort von. Schn idem le fucht ſofort mit Handwerkszeug. 15713 in Buchbältung, Korreſpondenz, .. 
Suche mit 15—20 Leuten ſofort Sciliner 9 ella, rf, tüchtigen, m min freien Ein verbeiratefer 1702 ae bene e ne | älteres Fräulein od. 
stellung d 5 5 f N 0 5 Nr. 13 3531 85 den dee alleinftehende Frau. 
auch für ben Sommer fa 111 75 g. ann 11 e 1 2 5 — ae 
Bde lie in Stadt» und 9 er⸗[ Win evang, treues, Urbe 955 
Unternehmer Jagodda, aus der Getreidebranche, vollſt. un Martini geſucht. Perſönk. fahren, worüber beſte Empfehl., und Be , 
_ Gainsten b. Neidendur g. finder rn went, Kriegs Sede für erk und l endienſt Soefteihung Bedingung. ſucht bald neuen und fleitzige 
Wuche von ſofort eine Stelle DR Be) of. Dnmernde Ste 6, welche mit den örtlichen üller, Gr. San stau. 5 Ä ni Dien Imäd 1 
als artner, Wald a anlprüchen Ang Bid ren Imiffen vollitändig ver⸗ . paflen . Wir 1 5 reiß, 
02801018 wie im Ein⸗ und Ver⸗ . unter an Mädchen für alles) kann vom 
oder Wirt A. Ney e N ee en genäht eh fe Schweizer er Wan © 7 u 11. 15 eintreten bel Lebrer 
203 Ar 


verb, lan ugniſſe ö 18 J, aus Eschenbach in Gr. Plowenz 
12 n De giüdeige Beuanif Fe v eren, Mm 1 a ale | mt eigenen Leuten zu BOST Se ger 1 Schneidern bei Oſtrowitt (Kreis Löbauz 
che, gl, Koslan roc 9 7 5 u. Kälberauftzucht } erlernt, ſucht Sen, e als 85 nach Uebereinkunft. 
Rt au, Kr. Keidenburg Oyr. Fonle⸗Forre 15 — chen * 9 5 es 9 gar Waschen, z 8. us uhr, st Suche zu föfort öder I 50 Tor 
2 Ein vueebeir,, foliser u. fulchtiger 1 905 0 Ann 11 17 u — 5 ütze ein fe ; — 
hg hei ben Biete = 15 wird e „keines Sehalt, Off. anter Mid 85 
5 ofm eiſter Vn lter S enten 69e Oh Nr. 13552 an den Geſelligen u junges N chen % 
tnod ellung, ſucht anderw i Erme er Beamtens, alt, die zur Erlernung der Wirtſcha Wr 
| esiung als Ho met Ant ragſt. bet. and e 5 näben u. kochen kann, ſucht paff. Ta 8 nach N 5 
50 8. ar en Nm: DR bar 3 mit N Leuten zu ca. 1 year in grö 5 er 8 1 Voig and 
„ Dr» © Bar 2 
| deutſch vo 9 giatom“ eftyrenken, und 60 95885 a e Sun. 119884 e e ee 


ſucht 
Junge Frau erenung 1 
au: GEBEN a 1 — m. 25 Jie 1 Mü f 
ohne v 
Nr. 1 525 an den Gefell erbet, weiches auch melken muß, Be 
ee Ming. G5 - füchr rell | 180 Mit. Jahrestohn: _ 7010 


vieh 
N letzte Stete 6 Jahre bekleidet. neines ſucht ür dauernd ne na 16 
| Olf erg. Zach * h Wee e ein tüchtiger . Ferd. Rost er al a R. Na onen 


= 73 TDeputant 


pofort gesucht. 


g ; = 16958 5 

RETRO äftigu it Gut Praſſen, 
dient | 65 ene amel, d Sehe n Daran] als Stütze ee Betre 
rp e en ©. Hahn, Baugſchäft. gefucht. d Hausfrau in beſſe 8 * 
für 43 und Steuerſachen Lauenburg in Pomm.] Don, Kniebau b. Dirſchau. er 19 5 
Bi au 1 geſucht. Geh Bm. eit ee Meikeriehrling 8 am e dena be Kin Kindern ei * 
bis dur genesen er. 75 ei, bitte ülle 2 Suche od. 11. 11. einen 11 2 5 6 mölienan ſchluß. zu e tevjährinen Knaben 5 
5 19 5 abe der Geha We 40200 90 u. Gehaltsanſpr. Meiterichriing, nicht unt. 15 J.] Auf größ Bere? Sun 8 nicht und Pie. gen Mädchen von 135 
Reber Kan ER nebſt elzufüg. Daf. n 510 ra ‚gute 5 Wanne Son au ee ee ee e 5 iofi on 2 Paula 5 1 
1 Fan b. Bester. x. Gustav Hopp, 3558.65 69621 oh in Pomm. 5 bei Seren Bor. Ton den Gefeligen erbeten. ee, Bez. e 4 
a 
\ 5 8 
i 7 > 


Sroße Mengen 


Eu} 6.0 
Mauerſte i tf h 
uerfteine isetfächerT!T 
.. b u 
Trocke nmörtel u gehn E 2 Mn 1 75 vn Sk v e 1 
Zement N (Saſes) werden zum Jahres⸗Mietzins von 
Dach f 6 und k. je nach der Größe der Fächer, vermietet. 
n |. die eig „Strasburg Wpt. 
Dach⸗ u. Siolterpappen 2 
Kantholz u. Bretter Eine 6 de re 16860 


für ten folart geſucht. 
an Haasenstein 

AL ler A.-G. . 281 Leg » 
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200 2. 100 W. 20 m. 285 m. LOSB| 
zur Hauptzietz. 232. 
Kal. Staatelotte: 

rie, Ziehg.vom 6. Nor. 
N bis J. Des. hat abzugeb. 
aa Richter, Kgl. Br. Lotte⸗ 
rie-Einn, rg rungen 


Leder ⸗ Fabrik 


mit einer großen Anzabl Arbeiter übernimmt noch zur 


net ſten Lieferung alle Arten von Auftragen. 


Ausführliche 5 . unter K. D. 1306 befördert 


dent 2 u u. 


In Erbſenmehl 
s beſter Erſatz für ng bietet billigft an 


inige 100 3 
U 
ee Prantz, Rene 


AnduftriesEprifefartoffeln 
und Speiſewrulen 


Jat abzugeben 
Will, Domke, 
Nehhof pr, 
gebrauchte, gut erhaltene 


Shit; wagen 


ſtehen zum Be are 16906 
Dom. Stutthof b.! . Altdamm. 


Meer Fell⸗ elle Hering! 


in Nach rächen Ting 
Nachn. Bahnfäſſer Extra, 
erte ein). 
E. Kleve. Etettin 20. 
Nrenziſcheſtr. 1 


5 eig 


T ˙ 


Pin Sbericheifche Gleinhohlen 
© % Schmiedehohlen, Britetts K N 
Lobe, Beirolenm 


8 770 ſofortigen uns ſpäteren pünktlichen Sleferuna und 


bitter um Aufträge K. Rosechowies, Thorn, Fernruf 527. 


100 kg 54.— Mk., gibt ab 0 
Alexander Nosseck, 
Rateltge | 


| Gelegenheirskäufe 


gebraucht, sofort lieferbar 
6 Lokomebilen, 
3 Damp maschinen u. Kessel 
9 Vertikal-Vollgatter, 
5 Hor isontalgatter. 
5 Spundmaschinen, 
4 Pondelsägen, 
13 Bandsägen, 
15 Dicktenhobelmaschinen, 
16 Abrichtmaschinen, 
7 kombinierte Maschinen, 
9 Hesserschleifmaschinen, 
5 n 
12 Tischlräsen, 


kei einfachster Betriebsweise besorgt 5 

Dreschen 

Schroten 

Häckselschneiden 
Wasserpumpen 

+ 

Entwässerungen 


5 die a 
5 berkules-Slahrw'ndlorkine | 

Viele Tausend Anlagen geliefert 
Vereinigte Windturbinen-Werke 


1 G. m b. H. 


Einsichliee 15 Landwirte | 


bevorzugen 


Yoltkaus Motordrescher „Reform“ 


INORDFGBGHRHPIHHHENLLNIUDEHSHLRUBLLLOBHSRSRLIEREBBISTEITTTULTHRTESHTUETLILITGEN 


8 Kreissägen, 
7 Kehlmaschinen, vierzeltig, 
9 Bohrm 


Gebr. Karohl, Berlin, 
Palisadenstr. 82, 


85 K 
Dienen Elttauer 


See ec 


den Originalſack zu Mark 20,00 
ab Lager Bromberg gegen 
Nachnahme. 

ownatzki, Bromder 
* Telephon 955. “ 


Tiebung 12. f. 13. rent. 1915 


Pte pe [tere 


zu Gunsten des Folksheilstätten- 
Vereins vom Roten Kreuz. 


120.000 Lose, 3668 Gewinne 
im Werte von Mark 


weil unübertroffen in Leistung, Reinigung u. Stabilität, 
Feinste Referenzen. 


B. Holthaus, Maschinenfabrik A.-G., 
DINK LAGE. Tel. Nr. 1. Telegr.-Adr.: Holthaus. 
Tüchtige Händler werden überall angestellt 


Me (Porto und Liste 


x lose 3 . eee in 


Peg up Plakate 3 
Verkaufsstellen zu haben. 
Verband Kgl. Preuß. 
Lotterie-Einnehmer 
‚Isterlin C. 2, Burgstraße 27. 


Off. e u. c Wunden jed. Art heilt, auch wo 
andere Mittel nicht geholfen haben, raſch und ſchmerzlos die echte 


Mt 3. Probe t 
ces Saluns-Jnlbe. eie e, „ ge 


Apoth. E. Schwenke, Elbing %., Boitf an 21. 


Oele 


Dan augebrauchter 


Windmotor 


n hoch, 6 m Raddurchmeſſer 


fort auf Abbruch zu verk. 
kb E. Beer. Rija | 
N Güldenhof. 5 
zZ - 2 18 Maschinen-, Motoren- — 
© Dan nl Lowry- und Brennöl, Fussbodendl-Ersatz, 
85 1180 0 N eons. Fett, Wagenfett etc., sämti. Maschinenpackunge, 
Br Treibriemenwachs, Kernieder-, Kamelhaar- und Baum- 
5 . groß v. Sack“ wolltuch-Treibrlemen, Drahtseile endlos gespleisst 


empfiehlt 
mn rg 15868 Elbinger Treibriemen-Fabrik u. techn. Geschäft 
*. Meat |Rudoli Koopper Bach, 3 Taleban 103. 


f K. 0. 1 ver 
1 Alexander Nosseck. | 


a ent im Kochen, hat zu ver⸗ 


| Rudolf Sobimmeltennig, 


Und baba 


eee eee eee | | geben 


Trockene Birken J. 


(afefin 


5 Faß Patent-Situp TE 
1 Faß 9 5 1 

I dab Zußbodenflanböl 

I dh Schlei 

1 Faß Famil 


hat ahzugeben. 
Otte Prietz, Filehne. 


1000 Sir. Ia. 


8 


Ba preiswert abzugeb. hg 
vfolet auf Aufrage. 
Gustav Dahmer, 
Danzig. 5 
81. Preuß. Kialen-Lotterie 
Ernenerung der 
Loſe z. 5. Klasse 6 (283. 
Lotterie hat begonnen 
und findet planmäßig 
bie zum 2. November 
d. 58. ſtatt. 16628 
55 ½, U, is Kaufl 


50, 20. 
ſind zu Sehen bei 


Kgl. Wend eee one 
— Schwe (Beide). . | 2 


»| Knoblauch 


in rn von 60 Pfd., per 


1 
[66 


Friedrichswertber 


Saatgut 


von kalten, fchweren, 
ringen Sonden “enpteßle 
zur Herbſtausſaat. 


Urei iedrichs⸗ 
ure gene „gi ausverkauft 
ausverkauft 


Ureigener Friedrichs⸗ 
werther Roggen 
| 5 Ureigener Friedrichswerther 
Diekkopf⸗ Weizen 
ausverkauft. 
Friedrichswerther 


Kongen⸗Weizen⸗Gemeng 9 


emengekorn), beſtehend aus Friedrichsw 
792085 u. Siegerländer Wei Ay Ari 
Busse empfehlenswert Erträge auf hiefigen 
nn de age über 22 Zentner 
4 ha rüber. 
l 1000 ke 18 fe 2 1 9 von 


gibt ab 


here mit Al 


Vieia villosa) 


2 Ausſaat als a Grün⸗ 
tter jeher geeignet. 50 kg 37 Mk. 


Natel (Netze. 
entner [13549 


peilemenken || 


Lieferung unt. W — Säcke zu 
. koſtenpreis. — andere Frachterm 


Nimmergut, @ibing. bee desert e hal Bram, 


Me eee tr 2 
Parallkrn sr 


in Originalkiſten 50 kg netto unb 

Packungen von 6—30 pro Pfund, 8 

= gegen u usage ber 
orrat reich 


zu m Selbſt⸗ 
Bigung bei 


Prospekte und Ingenieur- ., PEN 
besuch iger sl 


Pi Pr‘ — 


Graudenz. 


din. Tn 


e. 
in 9 Bearbeitung a ne 


L. P. Rose 
Berlin, dellinegel ker. 9. 9 


| een 5 Unter — 1 
5 Sende mit über 300 Schmuck 


bbildungen und e 

der Wiederverkaufspreiſe . 

0 Peder Müller, Dresden I v. P. I 
er 7 ah 1 


gratis und franko. 
Alle Arten 
Fischernetze 


iu jeder nel . Grösse 
Io, Wunden, Stel 
„ Aak- 
x unf R Reusen etc, * 


Erlen⸗Kloben 


gibt waggonweiſe ab 


„Sehauer, 
00 36 Boft Dice, 
6 bis 


Spel eroruhen 


bat bei 8 abzugeben 
Lobert, Loden Opr. 


Beſondere Abteilung für 
. ne: Friesen 


tere Netze, 
Sort ER Stellnetze. 


liefern in sachgemässer A a zu billigsten Preisen 
aa & Mantey, Be, Landeherg a. W. 5, 


Ulustriertes —— r. 3 f 


| Im. iBu den, e N 


w. der Niederlande. 


au und 2 1658 


ih 
Bach in Grandenz bei: Willi 
Becker . 20 u. Fi 1. 


E 
& 
2 
E 
2. 2 
nn. 
4 
5 
1 
= 
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6585 e an | Größtes Pelzwaren Versandhaus 
eee ee bee. e ee e 
Maſchinenverkauf. . * Jacketts ꝛc. in allen Größen. 2 : ! 
m 8 de e gbr be ene. en onen Belsmäntel 7 


motor, Bollgatter 708 Durchlaß, 
. 60 us 3 
maſch. 80 14 Amp., 5 185 
preſſen 18 dis 25 Tauſend t 5 
Leiſtung. 
Krause, Wafciinenfabrit, 
— 


Pelpreverenpen für Geift- 
liche von 175.— Mk. an, 


Ofpuersperze mit Bel# 
kragen für alle Trupven⸗ 
gattungen von 215 ME am, 
Automobilpelze, 
Ehauffeurpelze 
allen 7 — 1 — 8 von 
85—105— 


Aparte Stolas. Mu en, 
elzhüte neueſter 
in allen Pelzarten, 


Herreumützen u. Auto⸗ 
Kappen zu bill. Preiſen, 


Livree⸗Velze für Kutſcher 
und Diener von 75 Mk. an, 


and» a nenne von 27,50 


a. 2000 Ztr., & 1,70, offerie Kontor, Haus u. 
dest. os Bel ba 1 Pelzröce von 55 Mk. an, 5251 0 se eee uffen 
‚ern r. 1257. 6.— 


Belzteppiche v. 7,50 Mk. an, 
. nd Echlitten. 
Bean Bären- u. andere 
geile "mit nat. Kopf in allen 
öden. 


Damen ⸗ 3 von 
25 Mk. 


e e umachend vr Volt franko. 


= Neubesäne von Belzen, ſowie Modern ihernngen aller 
Bel gebenſtände wenn biejelben au —.— von mir 1 —5 find, 
a. bill or en und 5 


der Hafſee Ersatz 


das gesunde, Spar. 5 werden in meinen elaenen en 
. game Kaffeegetränk © Brtra-Behelinegen eu man ene 24 Stunden. 
Ereistiſte, Pelsbetzug und roden franko. 

NAT eh eee, eee 


Coffe infrei 


